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erer wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Ilufteirte® Sonntagsblatt“ u., Der Zeitſpiegel“. 
Bierteljährlicher Abonnements ⸗Preis: Bei — aus der Ex⸗ 


er und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
1 Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
ichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Veſtellgeld) 1,50 Mark. 


Nr. 176 3 


Bedaction und Gapedition Bückerfir. 3%, 
Sernfpreh-Anfhluk Ur. 75. 


Mittwoch, den 29. Juli 


Anzeigen Preis: N 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile ode deren Raum 10 Pfennig. 


. Angabe bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter | 
| Lambeok Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditior en. 


1896. 


Für die Monate 


August 
September 


abonnirt man auf die 
|... MU Thorner Zeitung 
sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
tadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
S [I MIX. 


Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 MIX. 


—— 


Körperliche Züchtigungen in der Schule. 
Das Züchtigungsrecht der Lehrer hat ſchon in tauſenden 
en Anlaß zu gerichtlichen Verhandlungen geboten. Ein 
are triemen auf der Haut, eine blutunterlaufene, in allen 
Hen 5 des Regenbogens ſchillernde Körperſtelle berühren das 
Gen er allzuzärtlichen Mutter oft nicht minder als die 
nötigen ſelber. Auffallend iſt es, daß bei den gerichtlichen 
rkenntniſſen recht weit von einander abweichende Urtheile zu 
erken ſind. Während die einen den Klagen der lieben Eltern 
anſcheinend nur untergeordneten Werth beilegen und für das 
üchtigungs recht des Lehrers mit voller Entſchiedenheit eintreten, 
andere Erkenntniſſe mehr in dem Sinne der Warnung an 

— — Fans ua Dieſe Art der Erkenntniſſe 

1 auf die Vorausſetzung, daß jede Züchtigung eine 
— 2 fete dandlung iſt, für welche nur die allerengſten Grenzen 


Weener ſich jo energisch g 
6 8 egen die Ausübung aller und jeder 
Offenpa men Züchtigung an unſrer Schuljugend a a. bat 
Ganz omen den Leiden der Lehrer nur eine geringe Vorſtellung. 
brau Stock geht es da beim beſten Willen nicht. Man 
Berufes ſelbſt Lehrer zu ſein, um jedem Vertreter dieſes 
ic. Nachzufühlen: „Quem dii perdere volunt, ludi 
hi faciunt.“ Wen die Götter verderben wollen, den 
ſo viele 17 zum Schulmeiſter. Es iſt in der That nicht leicht, 
ntereſſ Öpfe unter einen Hut zu bringen, und doch muß im 
* der Schule eine einheitliche Disciplin und Ordnung 


ku greifen genöthigt iſt, der weiß daß er 
„ ” a 
en 3 Strafe vollzieht. Schon gr N 
wenden ie körperliche Züchtigung ſo wenig als möglich an⸗ 
die ſich und womöglich ganz bei ſolchen Schülern weglaſſen, 
r befinden, wo das perſönliche Ehrgefühl zu 


zwiſchen — wurde von ſeinem Lehrer die Wahl 
Klaſſenbuche“ geſtellt. ee einem ſogenannten „Tadel im 
wählte, ne b.. der non die erſtere Strafe 
Schülers kam zu der urf angel an Ehrgefühl des 
die doppelte . in nen Müichtverlegung hinzu, um 
Ferner erſcheint es nicht r tig, 
emen und ö aus dem Befund der vor⸗ 

banbenen Strieme — r Br Waere 


Das neue Handelstammmergeſeg 


Dem preußiſchen Landtag wird im Her 3 
Tagung abgelehnte Handelskammergeſetz N Be 1 
gehen. Der neue Entwurf, der im Oktober Vefinitio An llt 
werden ſoll, hat folgenden Wortlaut: Entwurf eines * 5 ‘ 
treffend die Ergänzung und Abänderung des Geſetzes 5 die 
Handelskammern vom 24. Februar 1870. (Geſetz»Samm ung S. 134) 

Artikel 1 (Wahlberechtigung). ; 

Der § 5 des Geſetzes über die Handelskammern erhält fol⸗ 
gende Faſſung: § 5. Wahlberechtigte männliche Perſonen, die 
weder unter Vormundſchaft noch unter Pflegſchaft ſtehen, üben das 
Wahlrecht perſönlich aus. Eine Vertretung bei den Wahlen erfolgt: 
1. für offene Handelsgeſellſchaften durch einen zur Vertretung be- 
6 en Geſellſchafter, für andere wahlberechtigte Geſellſchaften und 

ewerkſchaften durch einen ihrer geſetzlichen Vertreter und wenn 
ſie eines ſolchen ermangeln, durch ein Vorſtandsmitglied. 2. für 
Perſonen weiblichen Geſchlechts, für Perſonen, die unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Pflegſchaft ſtehen, und für Zweigniederlaſſungen, die 
einem anderen Handelskammerbezirke wie die Hauptniederlaſſung 
angehören und nicht von einer nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
wahlberechtigten Perſon geleitet werden, durch einen im Handels⸗ 
i eingetragenen Prokuriſten oder Handlungsbevollmächtigten 
kel 47 des Handelsgeſetzbuches). Der Vertreter muß den An⸗ 
forderungen entſprechen, von denen die perſönliche Ausübung des 


Unrecht in der Ausübung der Strafbefugniß erblicken zu wollen. 
Der Anlaß, aus dem die Züchtigung erfolgt iſt, muß das 
Maßgebende für die Beurtheilung des einzelnen Falles ſein. 
Wegen Unfleißes oder Unaufmerkſamkeit ſollte überhaupt nicht 
geſchlagen werden, Tadel und Strafarbeit, reſp. eine ſchriftliche 
Mittheilung an die Eltern müſſen hier ausreichen. Im Falle 
eines offenen Ungehorſams oder dergleichen gröblicher Pflicht⸗ 
verletzungen, da ſollte auch die energiſchſte Züchtigung nur 
Billigung finden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Juli. 

Der Kaiſer iſt bereits auf der Rückreiſe nach Deutſchland 
begriffen. Sonntag weilte der Monarch in Märaak und machte 
nach dem Gottesdienſt einen Spaziergang an Land. Tags 
darauf iſt die „Hohenzollern“ nach Bergen gegangen. Schon am 
31. Juli trifft der Katjer wieder in Kiel ein und begiebt ſich 
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel. 

Einer Einladung der Raiſer in zur Tafel leiſteten dieſer 
Tage der inaktive Staatsminiſter von Berlepſch und Ge⸗ 
mahlin Folge. 

Zu dem Kaiſermanöver in Schleſien hat auch Prinz 
Rupprecht von Bayern eine Einladung erhalten. Mit Rückſicht 
hierauf wird ſich der Prinz am 3. September von den Manövern 
des 1. bayeriſchen Armeekorps von Unterthingau nach Görlitz 


begeben. 

Der Afrikareiſende Eugen Wolf theilt dem „B. T.“ über 
die Anſicht des Fürſten Bismarck über den beſten Platz für 
ſein Denkmal mit, der Fürſt habe ſich ihm gegenüber am 
6. Mai d. J. wie folgt geäußert: Von der Politik und der 
Geſchichte als meinem eigenen Werk will ich nicht reden, da 
waren manch andere Einflüſſe noch im Spiel. Aber eins kann 
ich für mich in Anſpruch nehmen, daß ich den Berlinern Luft 
verſchafft habe. und wenn mir Berlin einſt ein Denkmal zu 
ſetzen beabſichtigt, ſo wünſche ich es nur nach dem Kurfürſtendamm, 
dem Grunewald zugewandt; denn der Kurfürſtendamm und die 
Villenkolonie Grunewald, die damit zuſammenhängt, habe ich 
ganz allein durchgekämpft. Ich habe bei dem hochſeligen König 
eine Kabinetsordre erwirkt, den Kurfürſtendamm als Zufahrt 
nach dem Grunwald durchzuführen, trotzdem ich das Polizei⸗ 
präſidium gegen mich hatte und mir unzählige Schwierigkeiten in 
den Weg gelegt wurden, mehr als es durch ſämmtliche Diplomaten 
Europas je in einer Sache geſchehen iſt. Aber ich hatte das 
Vertrauen meines hochſeligen Herrn, und als ich ihm meinen 
Vortrag gehalten hatte, ſagte er: Machen wir. Und ſo wurde 
es gemacht. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Sammer fie in bereift bekannt⸗ 
lich z. Z. Oſtpreußen, um die dortigen landwirthſchaftliſchen 
Verhältniſſe kennen zu lernen. Bei einem Frühſtück, welches der 
Landwirthſchaftliche Zentralverein in Inſter burg dem Miniſter 
gab, hielt dieſer eine Rede, der wir folgende Stellen entnehmen: 
Die Eindrücke, welche er bisher gewonnen, was er bis dahin ge⸗ 
ſehen habe, hätten ihn durchaus befriedigt. Er habe eine Be⸗ 
völkerung kennen gelernt, welche mit Ernſt und Muth, mit Luſt 
und Liebe ihre Scholle bebaue, welche keineswegs verzagt in die 
Zukunft ſchaue, ſondern wie ihm von den berihleberfien Lands 
wirthen verſichert wäre, das Vertrauen hätte, daß, wenn die Er⸗ 
folge in der Landwirthſchaft in manchen Jahren zu wünſchen 
übrig ließen, doch auch wieder Jahre kommen könnten, in welchen 
die Erträge gute und reichliche wären. Das Vertrauen auf die 
eigene Kraft, die Selbithilfe ſei ein ſehr nothwendiger und 
wichtiger Faktor in der Landwirthſchaft, aber hiermit allein ſei 
es natürlich nicht gethan, ſondern es müſſe auch Hilfe von anderer 
Seite, vom Staat, hinzukommen, ſoweit ſolche möglich und ange- 
zeigt ſei. Er habe den feſten Willen, für die öſtlich eſn 
Provinzen der Monarchie einzutreten und zur Erfüllung 
ihrer berechtigten Forderungen das Seinige zu thun, und hoffe 

— —-— —-—-— ee 
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Wahlrechts abhängig iſt. Iſt in den Fällen der Ziffer 2 des 
zweiten Abſatzes ein zur Ausübung des Wahlrechts befähigter Pro⸗ 
kuriſt oder Handlungsbevollmächtigter nicht vorhanden, ſo kann die 
Stellvertretung einem beſonders beſtellten Bevollmächtigten, der den 
im dritten Abſate bezeichneten Anforderungen entſprechen muß, über⸗ 


tragen werden. 
Artikel II (Wählbarkeit). 

Die 88 7 und 8 des Geſetzes über die Handelskammern 
werden durch folgende Beſtimmungen erſetzt: 

8 7. Zu Mitgliedern der Handelskammer wählbar find 
deutſche Staatsangehörige, die mindeſtens 25 Jahre alt und zur 
Ausübung des Wahlrechts befähigt find, Von den in Artikel I 
($ 5) unter Abſatz 2 Ziffer 2 und Abſatz 4 aufgeführten Stell⸗ 
vertretern ſind jedoch nur die Prokuriſten bei einer Zweignieder⸗ 
laſſung wählbar. Mehrere Vertreter derſelben Geſellſchaft oder 
Gewerkſchaft (Geſellſchafter, Geſetzliche Vertreter, Vorſtandsmit⸗ 
glieder, Prokuriſten) dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder derſelben 
Handelskammer ſein. 

8 8. Die Handelskammer kann beſchließen: 1. daß Perſonen, 
die nach § 7 zu Mitgliedern der Handelskammer gewählt werden 
konnten, auch dann wählbar bleiben, wenn ſie die die Wählbarkeit 
begründende Thätigkeit oder Stellung aufgegeben haben, 2. daß 
auch andere als die in § 7 Abſatz 2 bezeichneten Prokuriſten zu 
Mitgliedern gewählt werden können. Die Wählbarkeit kann für 
die unter Ziffer 1 aufgeführten Perſonen von der Leiſtung von 


auch, daß ihm dies gelingen und ſeine Bemühungen, die Zu⸗ 
friedenheit der Landwirthe ſoweit möglich zu erreichen, von Erfolg 
gekrönt ſein würden. 

Der König von Württemberg hat das Komthurkreuz erſter 
Klaſſe des Friedrichs Ordens dem Präſidenten der Eiſenbahn⸗ 
direktion Berlin, Kranol d, und das Ritterkreuz des Ordens 
der Württembergiſchen Krone mit den Löwen dem Oberregierungs⸗ 
rath Kol be bei derſelben Direktion verliehen 

Major von Wißmann wird, wie es heißt, noch nicht 
nach Berlin kommen, um mit den amtlichen Stellen Be⸗ 
rathungen, z. B. über die Landfrage in Oſtafrika, abzuhalten, 
ſondern den ganzen Auguſt bis zur vollſtändigen Geneſung im 
Harz bleiben. Die Verhandlungen über die zu erörternden Fragen 
werden erſt im September ſtattfinden. 

Leider iſt wieder ein Skandalfall à la Leiſt und Wehlan 
in Sicht, indem ſich eine Nachricht beſtätigt, wonach Friedrich 


Schröder, Leiter der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Plantagen⸗Geſell⸗ 


ſchaft, wegen Miß handlungen mit tödtlich em 
Ausgange verhaftet worden iſt. Schröder hat nach der „Köln. 
Ztg.“ bereits z. Z. des Frhrn. v. Soden als Leiter der Geſellſchaft 
deren Direktor ſein Bruder war, gewirkt. Schon damals wurde 
Schröder brutaler Handlungen beſchuldigt, die indeſſen nach 
damaliger Lage der für Oſtafrika geltenden Geſetzgebung der ge⸗ 
richtlichen Verfolgung entzogen bleiben mußten. Als man ihn 
aus Deutſch⸗Oſtafrika ausweiſen wollte, entging er dieſer Maß⸗ 
regel dadurch, daß er von ſeinem Bruder abberufen wurde. Es 
ſcheint jedoch, daß Schröder nicht lange in Deuſchland geblieben 
iſt, vielmehr bald wieder Anſtellung gefunden hat. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird eine Erklärung des Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten von Ploetz betreffend ſeine Eink u nfte 
aus der Kaſſe des Bundes der Landwirthe mitgetheilt, nach 
welcher Herr von Ploetz kein Gehalt und keine Entſchädigung 
für ſeine Thätigkeit oder ſeine Reden beziehe, für ſeine baaren 
Auslagen jedoch und ſeine Reiſen zwiſchen der Heimath und 
Berlin und für den Berliner Aufenthalt 4000 Mark jährlich 
erhalte. Für ſeine Reifen in den preußiſchen Provinzen und in 
den Bundesſtaaten liquidire er nach feſten Sätzen, die weſentlich 
niedriger ſeien als diejenigen mittlerer Staatsbeamten und durch⸗ 
ſchnittlich jährlich noch nicht 1500 Mark betrügen. 

Die Handels⸗ und Gewerbekammer in Dresden erachtete in 
einer, am Montag abgehaltenen Sitzung die Gewährung einer 
neunſtündigen ununterbrochenen Ruhezeit an die in 9 ffenen 
Verkaufsſtellen Angeſtellten im Allgemeinen für wünſchens⸗ 
werth, hielt jedoch die Vorſchläge der Reichskommiſſion für Ar⸗ 
beiterſtatiſtik und den Erlaß eines Geſetzes, welches zum Schutze 
der Angeſtellten eine allgemeine Ladenſchlußſtunde vorſchreibt, für 
eine in das perſönliche freie Beſtimmungsrecht der Handel⸗ und 
Gewerbetreibenden viel zu weit eingreifende Maßregel. Die 
Kammer erſucht das Miniſterium, daſſelbe wolle im Bundesrathe 
die Ablehnung dieſer Anträge der Reichskommiſſion für Arbeiter⸗ 
n re 0 

er Centralvorſtand des Allgemeinen deutſchen 
werkerbundes hat zum 23. und Fr RN u 
ſüdweſtdeutſchen Handwerkertag nach Heidelberg berufen und 
auf deſſen Tagesordnung die Organiſation des Handwerks geſetzt. 

Auf der Generalverſammlung der Bäckerinn ungen 


Deutſchlands, die vom 17. bis 19. Auguſt in Breslau 


ſtattfindet, und bie ſich mit dem Maximalarbeitslage im Bäder 
gewerbe beſchäftigen wird, ſoll die Frage zur Sprache gebracht 
werden: Hat der Bundesrath eine geſetzliche Berechtigung zum 
Erlaß der Verordnung vom 4. März 1896? Von juriſtiſcher 
Seite iſt dieſe Berechtigung bereits wiederholt anerkannt worben; 
der Prozeß des Bäckermeiſters König wird bald Näheres darüber 
zur Kenntniß bringen. J 

Der Fall des engliſchen Correſpondenten Baſhfor d wird 
von den Antiſemiten in der nächſten Reichstagsſeſſion und 
zwar bei der Etatsberathung wiederum zur Sprache gebracht 
werden. 


Beiträgen abhängig gemacht werden. Mehr als der fünfte Theil 

der Mitglieder der Handelskammer darf nicht aus Perſonen be⸗ 

ſtehen, deren Wählbarkeit auf Beſchluß der Handelskammer beruht. 
Artikel III (Wahlverfahren). Zu SS 10—15. 


1. Die Handelskammer kann beſchließen, daß für die 


Wahlen der Mitglieder Wahlabtheilungen gebildet werden. Die 
näheren Beſtimmungen über die Bildung der Wa hlabtheilungen 
und über die Vertheilung der Mitglieder auf dieſelben werden 
durch Statut getroffen, das der Genehmigung des Miniſters für 
Handel und Gewerbe unterliegt. 


im § 14 des Geſetzes über die Handelskammern vorgeſehen ſind. 
Das zu dem Zwecke zu beſchließende Statut unterliegt der Ge⸗ 
nehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe. 

Art. IV. (Koſtenaufwand). 


a) Der § 21 des Geſetzes über die Handelskammern er hält 4 
folgenden Zuſatz: Die Handelskammer kann beſchließen, ihren 


Mitgliedern eine den baaren Auslagen für die Theilnahme an 
den Sitzungen entſprechende Entſchädigung zu gewähren. b) Der 
$ 23 des Geſetzes über die Handelskammern wird durch folgende 
Beſtimmungen erſetzt: 1. Soweit die in dem Haushaltsplan ver⸗ 


anſchlagten Koſten der Handelskammerverwaltung nicht durch 
beſondere Einnahmen gedeckt werden, werden fie auf die Wah- 
berechtigten umgelegt. Den Maßſtab bildet die ſtaatlich veranlagte 
Gewerbeſteuer. Dabei bleibt derjenige Theil der Gewerbeſteuer 9 


4 2. Die Handelskammer kann 
für die Ausführung der Wahlen andere Beſtimmungen treffen als 
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Verboten worden iſt auf einer großen Anzahl von preu⸗ 
ßiſchen Eiſenbahnſtrecken das Hereinwerfen von * 
Proſpecten, Reclamen u. dergl. in die Wagen. Ebenſo wurde 
auch, auf eine Beſchwerde der Intereſſenten, das Ausrufen 
beſtimmter Spirituoſen, Liköre u. ſ. w. ſeitens der Bedienſteten 
der Bahnhofsreſtaurateure unterſagt. 

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Müller berieth 
auf ſeinem diesjährigen Verbandstage über die Hebung des deut⸗ 
ſchen Mühlenexports, welcher durch die Concurrenz des franzö⸗ 
ſiſchen Exports ſtark geſchädigt wird. Der Verband beabſichtigt, 
ſich mit entſprechenden Anträgen an die Reichs⸗ und Staats⸗ 
regierung zu wenden und um geeignete Maßnahmen, die in einem 
Entwurfe begründet werden, zum Schutze der deutſchen Mühlen⸗ 
fabrikate zu bitten. Im Auftrage der Regierung wohnte ein 
Vortragender Rath im Handelsminiſterium den Berathungen bei. 

Der elfte Verbandstag der deutſchen Kor bmacher⸗ 
in nungen, 23 Innungen mit ca. 600 Mitgliedern um⸗ 
faſſend, hat ſich in einer Reſolution verpflichtet, dahin zu wirken, 
daß keine Gefangenen mehr in Strafgefängniſſen oder Korrektions⸗ 
anſtalten nach dem Vorgehen Preußens in den deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten mit Korbmacherarbeit beſchäftigt werden. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung machte der Vorſitzende des Centralausſchuſſes 
deutſcher Innungen, Obermeiſter Faſter, Mittheilung über 
die Handwerkerorganiſationsvorlage, deren Annahme er beſtimmt 
erwartet. 


Ausland. 


Frankreich. Dem früheren Miniſter Profeſſor Bert helot, dem auf 
Lebenszeit angeſtellten Sekretär der Akademie des Sciences, wurde das 
Großkreuz der Ehrenlegion verliehen. 

Spanien. Ein beſchäftigungsloſes Individuum, das man für geiſtes⸗ 
krank hält, beſchimpfte den Miniſterpräſidenten Canovas und ſtieß Dro⸗ 
hungen gegen ihn aus. Es erfolgte ſofortige Verhaftung. Dem Zwiſchen⸗ 
fall wird keine Bedeutung beigelegt. 

England. Der internationale ſozialiſtiſche Arbeiter⸗ Kongreß wurde 
unter Vorſitz von Edward Cowey eröffnet. Die Zahl der Delegirten be⸗ 
trägt etwa 800, darunter die Deutſcheu Bebel, Liebknecht und Singer. 
Nach der Eröffnung entſpann ſich eine Debatte über die Zulaſſung der 
Anarchiſten zu den Berathungen. Mit 223 gegen 144 Stimmen wurde 
beſchloſſen, den in Zürich gefaßten Beſchluß, daß nur Scszialiſten zuzu⸗ 
laſſen ſind, aufrecht zu halten. 

England. Unterhaus. Esmonde fragt, ob die Regierung wiſſe, daß 
der in der Perſon des jungen Tamaſeſe auf Samoa neu gewählte König auf 
deutſche Veranlaſſung in Oppoſition gegen Malietoa gewählt worden ſei, ferner 
ob die Regierung wiſſe, daß Brandeis im nächſten Monat in der Eigen⸗ 
ſchaft eines Oberrichters nach Samoa zurückkehre, und endlich, ob die Re⸗ 
gierung in die Einverleibung Samoas ſeitens Deutſchlands gewilligt habe 
und wenn nicht, welche Schritte die Regierung zu thun beabſichtige, um 
ſolche Einverleibung zu verhindern. Parlamentsunterſekretär des Aeußeren 
Curzon erwiderte, ſeine Antwort auf alle dieſe Anfragen ſei „Nein.“ 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 


— Briefen, 27. Juli. In Piwnitz im Kreiſe Briefen fuhr ein 
Blitz in einen Schornſtein der Schule und zertrümmerte den Ofen in 
der Oberſtube. Glücklicherweiſe hatte der Lehrer kurz vorher ſeine Kinder 
nach unten bringen laſſen, ſonſt wäre ein Unglück unvermeidlich geweſen, 
da das in der Nähe des Ofens ſtehende Bett förmlich mit Ziegelſtücken 
überſchüttet war. 

— Cukm, 29. Juli. Der Fin alab ſchluß der Kä m mereikaſſe 
pro 1895/96 ſchließt mit einem Defizit von 2653 Mk. ab. Dieſes Reſultat 
mußte eintreten, da die Einnahme an Bierſteuer, welche mit 6000 Mk. in 
den Etat eingeſtellt worden war, ausgefallen, weil die Bierſteuerordnung im 
Laufe des Etatsjahres nicht die Beſtätigung erhalten hat und mit Erhebung 
einer Bierſteuer erſt mit dem 1. Mai 1896 begonnen werden konnte. Im 
anderen Falle wäre ein Ueberſchuß von 3347 Mk. erzielt worden; der 
die Ueberſchüſſe früherer Jahre, die die mit 13825 Mk. zu Bnch ſtehen, 
auf 17172 Mark erhöht hätte. Deckung fand das Defizit von 2653 Mk. 
aus dem Ueberſchuß von 13 825 Mk., der im laufenden Rechnungsjahr 
wohl ziemlich ganz verſchwinden wird, weil von ihm, um die Communal⸗ 
ſteuerzuſchläge pro 1896197 ermäßigen zu können, 10000 Mk. in den 
Etat als extraordinäre Einnahme eingeſtellt worden ſind. — Dieſer Tage 
machte der Beſitzer Wilhelm Leih aus Trebis ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein Ende. Der Verluſt feiner Frau durch den Tod und ein 
unheilbares Lungenleiden haben ihn zur Verzweiflung getrieben. L. lebte 
in guten Verhältniſſen und hinterläßt ein » jähriges Töchterchen als 
Waiſe und Erbin. \ 

— Schwetz, 27. Juli. Am Donnerſtag Ipielten Nachmittags mehrere 
Kinder in dem Schnitterhauſe zu Koſelitz. Der achtjährige Johann March⸗ 
lewski zog aus dem an der Wand hängenden Rock eines Schnitters einen 
ſechsläufigen Revolver, der theilweiſe geladen war, und hielt ihn der 
ſechsjährigen Eliſabeth Kempinski vor den Leib mit den Worten: „Jetzt 
ſchieße ich Dich todt!“ In demſelben Augenblicke krachte ein Schuß, die 
Kugel ging durch den Magen des Mädchens und führte nach ſechs Stunden 
den Tod des Kindes herbei. N 

— Danzig, 27. Juli. Der Streit, ob der Kaiſer nach Danzig 
kommt, wird fortgeſetzt. Ja der geſtern auch von uns wiedergegebenen 
Mittheilung des „Ges.“: Laut einer hier eingetroffenen Meldung des Hofe 
marſchallamtes trifft der Kaiſer am 5. Augnſt hier ein“ ſchreibt heute 
die „Danz. Ztg.“: An die „Meldung des Hofmarſchallamts“ hier gelangt 
iſt, hat der Correſpondent nicht verrathen. Wir haben nicht unterlaſſen 
forgfältige Erkundigungen an allen hieſigen zuſtändigen Stellen einzuziehen. 
Reiner derjelben iſt von einem bevorſtehenden Kaijerbejucd in Danzig oder 
Neufahrwaſſer etwas bekannt. Insbeſondere hat auch das 1. Leibhuſaren 
Regiment weder amtlich noch privatim irgend eine Nachricht erhalten, 
welche auf einen nahe bevorſtehenden Beſuch Sr. Majeſtän ſchließen ließe. 
Auf Grund der Phantaſie⸗Nachrichten iſt dem Regimentskommando eine 
große Anzahl von Nachfragen aus den Kreiſen ſeiner Reſerveoſfiziere zu⸗ 
gegangen, welche ſämmtlich dahin beantwortet worden ſind, daß dem 
Commando leine Nachricht von einem Beſuch des Kaiſers zugegangen ſei 
und daß von demſelben die betreffenden Zeitungsnachrichten für falſch ge⸗ 
halten würden. — Die Herbſtübungsflot te wird am 23. Auguſt 
Vormittags, in Neufahrwaſſer eintreffen. — An den Danziger Ruder⸗ 
verein iſt eine Aufforderung ergangen, an einem der vornehmſten 


außer Anrechnung, der auf Betriebe fällt, die ihren Sitz nicht im 
Handelskammerbezirke haben. Darüber, in welcher Weiſe Wahl⸗ 
berechtigte, die nicht zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind, zu Handels⸗ 
kammerbeiträgen herangezogen werden, beſchließt die Handelskammer. 
2) Das Ergebniß zur Veranlagung der Gewerbeſteuer wird der 
Handelskammer von den Steuerausſchüſſen koſtenfrei mitgetheilt. 
Inſoweit die Veranlagung ſich auf mehrere Betriebe eines Beitrags⸗ 
pflichtigen erſtreckt, die ihren Sitz in verſchiedenen Handelskammer⸗ 
bezirken haben, theilen die Steuerausſchüſſe den betheiligten 
Handelskammern die auf ihre Bezirke entfallenden Theilbeiträge 
mit. Die Handelskammer ſtellt nach den Mittheilungen der 
Steuerausſchüſſe die Beitragsliſten feſt. 3) Auf Erſuchen der 
Handelskammern haben die Gemeinden und Gutsbezirke die Er⸗ 
hebung der Handelskammerbeiträge gegen eine Vergütung von drei 
vom Hundert der eingezogenen Beiträge zu bewirken und die 
Beiträge durch Vermittlung der Kreis⸗(Steuer)⸗Kaſſen an die 
Handelskammer abzuführen. Die Handelskammerbeiträge ſind 
öffentliche Laſten. Rückſtändige Beiträge werden in derſelben 
Weiſe wie Gemeindeabgaben eingezogen. 4) Einſprüche gegen die 
Heranziehung zu Handelskammerbeiträgen find innerhalb zwei 
Wochen nach der Zahlungsaufforderung bei der Handelskammer 
anzubringen, die darüber beſchließt. Gegen den Beſchluß findet 
innerhalb zwei Wochen nach der Zuſtellung die Klage beim 
Bezirksausſchuſſe ſtatt. Der Einſpruch hat keine aufſchiebende 
Wirkung. Einſprüche, welche ſich gegen den dem Handelskammer⸗ 
beitrage zu Grunde liegenden Satz der ſtaatlich veranlagten 


Rennen, der Meiſterſchaft der Niederlande in Single Sculling Ouotrigers, 
ſich zu betheiligen. Die Meiſterſchaft wird am 4. Oktober ausgefahren, 
und es iſt für den Sieger ein prachtvoller Pokal im Werthe von 2000 
Mark ausgeſetzt. Der erprobte Skuller des Vereins, Herr Mox 
Sommerfeld, wird zunächſt am 31. Auguſt die deutſche Meiſterſchaſt 
in Hamburg beſtreiten, dann unter Umſtänden der niederländiſchen Ein⸗ 
landung, wie auch andere Skuller von Namen, folgen. — An dem 
deutſchen Bundes⸗Sängerfeſte in Stuttgart werden aus 
Danzig 43 und von dem geſammten preußiſchen Provinzial⸗Sängerbunde, 
umfaſſend die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 191 Sänger Theil 
nehmen. Zum Gebrauche für die Sänger welche in dieſer Woche in 
Stuttgart zuſammentreffen, hat das Feſt⸗Comitee den oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Theilnehmern jetzt einen Feſtführer überſandt. Der Preußiſche 
Sängerbund wird ſich bei den Wettgeſängen mit dem Vortrag der Lieder 
„Waldeinſamkeit“ von Pfeil und „Gothenzug“ von Schwalm betheiligen. 
— In der geheimnißvollen Zoppoter Mordaf faire widerruft jetzt auch 
die „Zopp. Ztg.“ die von ihr zuerſt gebrachte und von vielen Zeitungen 
übernommene Mittheilung, daß die Frau Juſtizräthin Beer verhaftet 
worden ſei. Die Nachricht von der Verhaftung ſei dem Blatte von ſonſt 
glaubwürdiger Seit mitgetheilt worden. — Die „Norddeutſchen 
Fahrrad⸗Werke“ in Danzig find von der Actiengeſellſchaft, vormals 
Friſter und Roßmann⸗Berlin, angekauft worden. Das Werk bei Legan 
ſoll erheblich vergrößert werden; die Production pro 1897 ift auf 10 000 
Fahrräder feſtgeſetzt. Der bisherige Inhaber, Dr. Schleimer wird als 
Director das Unternehmen nach wie vor leiten. 

O Danzig, 28. Juli. Aus ſicherer Quelle verlautet, daß der 
Kommandeur der 36. Kavallerie⸗Brigade, Generalmajor Moritz, und der 
Kommandeur der 17. Feldartillerie-Brigade, Generalmajor Wygnanki, 
Abſchiedsgeſuche eingereicht haben. Ihre Verabſchiedung dürfte Mitte 
Auguſt zu erwarten ſein. 

— Rieſenburg, 26. Juli. Eine Liebestragödie mit tödt⸗ 
lichem Aus gange hat ſich geſtern in unſerm Städtchen abgeſpielt. 
Der 21jährige Handlungsgehülfe Joſeph Cziczig, welcher ſeit längerer 
Zeit ſtellenlos war und ſich bei ſeinen hierorts wohnenden Eltern aufhielt, 
hatte in letzter Zeit mit einem unbemittelten aber ehrbaren jungen 
Mädchen aus der Stadt ein Verhältniß angeknüpft. Da das Mädchen arm 
war, wollten die Eltern des Cz. von einer Fortſetzung des Verhältniſſes 
nichts wiſſen Dieſes zog ſich der junge Mann derartig zu Herzen, daß er 
geſtern in vorgerückter Morgenſtunde eine grötzere Quantität Moſchus ver⸗ 
ſchluckte. Bald darauf machte er ſeiner Mutter die Mittheilung, daß er 
ſich vergiftet habe. Nun wurde von den erſchreckten Eltern ſofort der Arzt 
Dr. Grummach an das Krankenlager des Lebensmüden gerufen, auch 
wurde ein Geiſtlicher herbeigeholt. Bei der ärztlichen Behandlung bat der 
junge Mann flehentlich, ihn noch einmal vom Tode zu erretten. Leider 
war jede Hülfe vergebens, denn am Abend iſt der junge Menſch der todt⸗ 
bringenden Wirkung des Giftes erlegen. 

— Bromberg, 27. Juli. Ueber die Ruderfahrt, die Bromberger 
Gymnaſiaſten zu Beginn der Ferien nach Berlin unternommen, wird 
der „O. Pr.“ mitgetheilt: Am Sonnabend Abend ſind die Schüler des 
Realgymnaſial⸗Rudervereins von ihrer Ferienfahrt nach Berlin zurückgekehrt. 
Am Donnerſtag Morgen wurden um 3 Uhr die im Bootshauſe des 
„Akademiſchen Rudervereins“ ſchlafenden Mannſchaften geweckt und um 
4 Uhr wurden nach ſechstägigem Aufenthalt in Berlin die Boote bemannt. 
In Begleitung eines Vierers des akademiſchen Turn⸗Vereins „Berlin“, 
Ruderriege, ging es in flotter Fahrt ſpreeaufwärts dem Oder⸗Spree⸗Kanal 
entgegen, der nach kurzer Raſt im reizend gelegenen Schmökwitz um 9 Uhr 
erreicht wurde. Nach ziemlich eintöniger Fahrt entlang den ſchmuckloſen 
Ufern des Kanals gelangten die Boote Mittags nach Fürſtenwalde, 
dann weiter auf der Spree Abends nach Müllroſe. Von hier 
aus wurde die Fahrt auf dem „neuen Kanal“, der bei Fürſten⸗ 
berg in die Oder mündet, ers ee und ſo zwar der Weg um 30 
Kilometer verlängert, indeſſen die ſieben Schleuſen des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Kanals vermieden. Mittags um zwei Uhr war man in Frankfurt a. O., 
wo die Boote freundliche Aufnahme beim Ruder⸗Klub fanden. Nach ein⸗ 
genommener Mahlzeit und Beſichtigung der Stadt erfolgte um 5 Uhr 
30 Min. die Abfahrt bei beginnendem Regen, dem erſten Regen ſeit 
14tägiger Fahrt. Um 8 Uhr war Küſtrin erreicht. Da der Himmel ſeine 
Schleusen auch die Nacht hindurch offen hielt und auch am Morgen ein 
trübes, regneriſches Geſicht zeigte, ſo wurden nach kurzem Kriegsrath die 
Boote zur Bahn befördert und Nachmittags um 5 Uhr traten die Mann⸗ 
ſchaften die Rückreiſe nach Bromberg mit der Eiſenbahn an. 

— Schneidemühl, 26. Juli. ute wurde hierſelbſt das 11. Gau⸗ 
turnfeſt des Netzegaues abgehalten. Auf demſelben waren die 
Vereine Czarnikau, Deutſch⸗Krone, Filehne, Jaſtrow, Konitz, Samter, 
Schönlanke, Wongrowitz und Schneidemühl mit über 150 Mitgliedern 
vertreten. Das Feſt nahm einen fhönen Verlauf. Die Häuſer prangten 
im Flaggenſchmuck und Ehrenpforten waren hier und dort er richtet. In 
aller Frühe verſammelten ſich die Mitglieder des hieſigen Vereins, 
empfingen die auswärtigen Gäſte auf dem Bahnhof und geleiteten ſie nach 
dem Wegnerſchen Geſellſchaftshauſe zum Frühſchoppen. Alsdann wurden 
die Feſtſchleifen vertheilt und die Kampfrichter hielten eine Sitzung ab. 
Hierauf begann das Wettturnen, das ſich bis nach 12 Uhr Mittags aus⸗ 
dehnte. Nach dem gemeinſchaftlichen Feſteſſen erfolgte eine Beſichtigung 
der Stadt. Um 3%½ Uhr Nachmittags verſammelten ſich die Turner zum 
Feſtzuge durch die Stadt nach dem Röder ſchen Garten, woſelbſt Konzert 
ſtattfand und turneriſche Uebungen ausgeführt wurden. Die Begrüßungs⸗ 
rede hielt Bürgermeiſter Nedwig. Gegen Abend wurden die Namen der 
Sieger verkündigt und dieſelben mit den Ehrenpreiſen, beſtehend in Eichen⸗ 
kränzen, geſchmückt. Zum Schluß des Gartenfeſtes wurde ein Feuerwerk 
abgebrannt. 

— Schulitz, 26. Juli. Geſtern ſtürzte dei einer Wettfahrt mit dem 
Fahrrade der hieſige Schloſſermeiſter B. Er erlitt erhebliche Verletzungen. 
— Der eingelegte Proteſt gegen die am 20. v. Mts. eg rag Erjage 
wahl wurde in der letzten Sitzung zurückgewieſen und die Wahl für giltig 
erklärt. Als Armenarzt iſt anſtelle des nach Stallupönen verzogenen 
Arztes Lignau der hier kürzlich zugezogene Arzt Kuſchel von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſtellt worden. — In der katholiſchen Kirche 
wurde heute ein Ablaß abgehalten. Mehrere Geiſtliche aus der Umgegend 
waren erſchienen, ebenſo auch fait vollzählig die ganze katholiſche Gemeinde. 
Die Kirche war überfüllt. Im nächſten Monat wird der hieſige Rad⸗ 
fahrerverein ein Wettrennen auf der Thorner Chauſſee veranſtalten. 

— Fordon, 26. Juli. Wer das Weichbild von Fordon nach einer 
Abweſenheit von nur wenigen Jahren wieder betritt, wird gewiß von den 
Veränderungen überraſcht werden, die inzwiſchen eingetreten ſind. 
Neben villenartigen anmuthigen Gebäuden erheben ſich auf früherem Un⸗ 
lande hohe Fabrikſchornſteine und präſentiren ſich dem Auge großartige 
Fabriketabliſſements. Bei elektriſcher Beleuchtung arbeitet in raſtloſer 
Thätigkeit das Engelmannſche Dampfſägewerk; nebenan ſind ca. 150 
Perſonen in der in rieſigen Dimenſionen angelegten Dampfziegelei der 
Firma Louis Lewin aus Thorn thätig, die ihre Produkte bis nach 
Danzig abſetzt und gegenüber werden aus groß en Ballen alter Lumpen 
Pappen verfertigt. Für Fabrikanlagen kann man ſich wohl kaum einen geeig⸗ 
neteren Ort denken, als gerade Fordon. Der Baugrund iſt billig und di e 
Verkehrswege ſind überreich. Der gewaltige ſchiffbare Weichſelſtrom fließt 
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Gewerbeſteuer richten, ſind unzuläſſig. 5) Die Handelskammer 
iſt befugt, zur Deckung der Koſten von Einrichtungen, 
die für einzelne Theile des Handelskammerbezirks oder 
für einzelne Betriebszweige ausſchließlich beſtimmt ſind oder 
ihnen in hervorragendem Maaße zu gute kommen, die Beitrags⸗ 
pflichtigen dieſer Bezirkstheile oder Betriebszweige zu beſonderen 
Beiträgen heranzuziehen. Die Verwaltung ſolcher Einrichtungen 
kann durch Beſchluß der Handelskammer örtlichen oder ſachlichen 
Ausſchüſſen übertragen werden, die aus Mitgliedern der Handels⸗ 
kammer und Vertretern der betheiligten Bezirkstheile oder Betriebs⸗ 
zweige zu bilden ſind. Die auf Grund dieſer Beſtimmungen ge⸗ 


faßten Beſchlüſſe unterliegen der Genehmigung des Miniſters für 


Handel und Gewerbe. 
Artikel V. (Geſchäftsgang.) 

Der § 29 Abſatz 2 des Geſetzes über die Handelskammern 
wird durch folgende Beſtimmungen erſetzt: Urkunden, die die 
Handelskammer vermögensrechtlich verpflichten ſollen, ſind unter 
hrem Namen von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter 
und noch einem Mitgliede der Handelskammer zu vollziehen. Die 
Handelskammer hat die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 

f Artikel VI (Geſchäftskreis). 

a. Der $ 31 des Geſetzes über die Handelskammern enthält 
folgende Zuſätze: Sie ſind befugt, Anſtalten, Anlagen und Ein⸗ 
richtungen, die die Förderung von Handel und Gewerbe, ſowie 
die techniſche, geſchäftliche und ſittliche Ausbildung der darin 


hart an der Stadt vorbei und die Eiſenbahn Bromberg⸗Schönſee durch⸗ 
ſchneidet dieſelbe. Die Arbeitslöhne ſind verhältnißmäßig billig. 

— Inowrazlaw, 27. Juli. In der zur Begründung einer neuen 
Schützengilde hierſelbſt geſtern Abend abgehaltenen erſten Haupt⸗ 
verſammlung hatten ſich wiederum mehrere Herren zur Aufnahme in die 
neue Gilde gemeldet, ſodaß dieſelbe nunmehr eine Mitgliederzahl von 
40 aufweiſt. Die neue Gilde hat es ſich zum Ziele geſteckt, in ſtets 
friedlicher und kameradſchaftlicher Weiſe neben der alten Gilde einher⸗ 
zuſchreiten. Die nöthigen Ländereien zur Anlage eines Schützenplatzes 
ſind bereits käuflich erſtanden, ſodaß noch vor Eintritt des Winters mit 
der Erbauung der Schießſtände, Herſtelluug des Walles, ſowie An⸗ 
pflanzung von Bäumen u. ſ. w. begonnen werden kann. 

— Poſen, 27. Juli. Als heute Mittag der Feſſelballon der hieſigen 
Garniſon von der Füllſtelle nach dem Außengarten gebracht wurde, entriß 
ihn ein plötzlicher Windſtoß den haltenden Mannſchaften. Zwei derſelben, 
welche verſuchten, den Ballon feſt zu halten, wurden einige Meter hochge⸗ 
hoben, ließen aber dann noch rechtzeitig los, ſodaß der Eine unverletzt 
blieb, der Andere mit einer Handverſtauchung und einer leichten Blutung 
davonkam. — Wie das „Pos. Tagebl.“ meldet, iſt der Propſt Bartſch, 
der in einem Briefe an den Invaliden Gronoſtei die Ausſtellung eines 
Taufſcheines auf ein in deutſcher Sprache geſchriebenes Geſuch verweigert 
hatte, von dem Erzbiſchof Dr. v. Stablewski mit dem kanoniſchen Monitum 
le: und beauftragt worden, davon dem „P. T.“ Kenntni zu 
geben. 

p ů— 


Lokales. 


Thorn, 28. Juli 1896. 

* Berjonalien) Der Rechtskandidat Max Moeller 
aus Pluskowenz iſt zum Referendar ernannt unter Ueberweiſung 
an das Amtsgericht in Culmſee. — Dem Domherrn Kraus zu 
Gneſen und dem Forſtmeiſter a. D. Schütte zu Neu⸗Tuchel im 
Kreiſe Tuchel, bisher zu Woziwoda deſſelben Kreiſes, iſt der 
Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Provinzial⸗ 
Chauſſee-Aufſeher a. D. Metzke zu Krojanke im Kreiſe Flatow, 
bisher zu Kolmar i. P., das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. — Die Wahl des Gerichts⸗Reſerendars Dr. jur. 
Geppert in Bromberg zum beſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Anklam für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren iſt 
beſtätigt worden. — Der Eiſenbahnbetriebsſekretär Papke in 
Bromberg iſt zum Eiſenbahnſekretär ernannt. — Der Gewerbe⸗ 
inſpektor Krumbhorn in Elbing iſt nach Unna (Weſtfalen) und 
der Gewerbeinſpektor Cnyriem iſt von Dortmund nach Elb 
verſetzt. — Die Wahl des Töchterſchullehrers Buſſe als Lehrer 
der höheren Töchterſchule in Graudenz iſt beſtätigt worden. — 
Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor Hein in Ino⸗ 
wrazlaw iſt zum Ober⸗Reviſor in Neidenburg befördert. — 
Verſetzt: der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Schiffer in Arnsberg in 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Inowrazlaw. 

[Zur ſilbernen Hochzeit! des Herrn Generalmajor 
Gotzhein, die, wie wir bereits meldeten, geſtern ftattfand, hat 
Herr Kapellmeiſter Hiege einen Feſtmarſch „Jubelklänge“ 
komponirt, welcher geftern bei dem Herrn Generalmajor Gotzhein 
dargebrachten Ständchen zum erſten Male geſpielt wurde. 

— (Schützen haus- Theater.] Das der Direktion 
Ion des öfteren ausgeſprochene Lob, da fie nach Kräften 
beſtrebt iſt. für möglichſte Abwechſelung im Spielplan zu forgen, 
kann nur wiederholt werden. Nach der Blumenthal'ſchen Luſtſpiel⸗ 
Novität „Gräfin Fritzi“ und der Operettenpoſſe „Flotte Weiber“ 
folgte der heiterl Schwank „Papageno“, und geſtern gelangte das 
vieraktige Luſtſpiel „Der Weg zum Herzen“ von Adolph 
LArronge zur Aufführung. Da die Rollen durchweg angemeſſen 
bejegt waren und recht flott geſpielt wurde, fand auch dieſes 
Stück wieder eine beifällige Aufnahme. Heute, Dienſtag, wird 
der Schwank „Zwei Wappen“ von 8 d 
Kadelburg gegeben. — Mit dem 20. September eröffnet er 
Direktor Berthold im Saale des Schützenhauſes die 
Winterſaiſon, für die er bereits umfaſſende Vorberei⸗ 
tungen getroffen hat. 

+ [Der neue Ent wurfeines Hondel ska mmergeſetzes 
wird in der Frankfurter Zeitung veröffentlicht, noch ehe eine 
amtliche Bekanntgabe deſſelben erfolgt iſt. Der erſte vom Miniſter 
v. Berlepſch vorgelegte Entwurf wurde bekanntlich vom preußiſchen 
Landtage ungünftig aufgenommen und dann wegen ſeiner Aus» 
ſichtsloſigteit vom Miniſterium aus der Kommiſſion zurückgezogen. 
Die von Herrn Brefeld in dem Entwurfe vorgenommenen 
Aenderungen zeigen im Großen und Ganzen eine den Agrariern 
wohlwollende Tendenz. Die Agrarier waren in Gemeinſchaft 
mit den Freiſinnigen, freilich aus ganz anderen Motiven, Gegner 
des obligatoriſchen, das ganze Königreich umfaſſenden Charakters 
des Berlepſchen Entwurfs, weil ſie eine geſchloſſene Vertretung 
des Handelsſtandes nicht wünſchen. Herr Brefeld hat deshalb 
die obligatoriſche Errichtung der Kammern vollſtändig geſtrichen; 
an der Ertheilung des Charakters der juriſtiſchen Perſönlichkeit 
hält er feſt, auch an der Bildung von Wahlabtheilungen, die 
zum Schutze des Großhandels und der Großindustrie für 
nothwendig erachtet wurden. Außerdem wird das Beſtimmungs⸗ 
recht der Kammern geregelt; weitere | en ſollen den 
Kammern mehr Bewegungsfreiheit geben. Der Entwurf ſoll dem 
Landtage ſofort bei Beginn der neuen Tagung zugehen und 
Anfang Oktober in ſeiner endgiltigen Form feſtgeſtellt werden, 
ſo daß die Handelskammern auch ihn in den Ferienmonaten 
vorbereiten müſſen, wenn ſie Einwände und Beſchwerden dagegen 
rechtzeitig vorbringen wollen. (Da der Entwurf in nächſter Zeit 
häufig erörtert werden wird, veröffentlichen wir den Wortlaut in 
der heutigen Nummer unter dem Feuilletonſtrich und empfehlen 
den Intereſſenten, denſelben auszuſchneiden und aufzube⸗ 
wahren. D. Red.) 


beſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge bezwecken, zu begründen, zu 
unterhalten und zu unterſtützen. 5 

b. Hinter § 34 wird folgender § 34a eingeſchaltet: 

$ 34a. Die Handelskammer iſt befugt, Bücherreviſoren, 
Dispacheure und ſolche Gewerbetreibende der in § 36 der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung bezeichneten Art, deren Thätigkeit in das Gebiet 
des Handels fällt, öffentlich anzustellen und zu beeidigen. Auf 
Auktionatoren findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. Vor⸗ 
ſchriften, die die Handelskammer für die hiernach angeſtellten 
Perſonen erläßt, ſind dem Miniſter für Handel und Gewerbe zur 
Prüfung vorzulegen. Der Handelskammer liegt ferner die Aus⸗ 
ſtellung von Urſprungs⸗Zeugniſſen und anderen dem Handels⸗ 
verkehr dienenden Beſcheinigungen ob. 

Artikel VII (Kaufmänniſche Korporationen). 

Die in $ 36 des Geſetzes über die Handelskammern auf⸗ 
geführten kaufmänniſchen Korporationen, und das Kommerzollegium 
zu Altona ſind befugt, ſich in Handelskammern umzuwandeln. 
Die Umwandlung erfolgt durch ein von der Korporation zu 
beſchließendes, der Genehmigung des Miniſters für Handel und 
Gewerbe unterliegendes Statut, in welchem über die Verwaltung 
der Einrichtungen und des Vermögens der Korporation, ſowie 
über das für die neue Handelskammer maßgebende Wahlſyſtem 
Beſtimmung zu treffen iſt. Durch das Statut kann die bisherige 
Bezeichnung der Korporation und ihrer Vertretung aufrecht erhalten 
und Wahlrecht und Beitragspflicht von der Veranlagung zu einem 
Mindeſtſatze der Gewerbeſteuer abhängig gemacht werden. 


——— 


| 


| 


* 


38 [Eine Abſchiedsfeier!] fand geſtern Abend 
— Schützenhauſe für den am 1. Auguſt bekanntlich von hier 
ac Elbing gehenden Poſtdirector Herrn Dobberſtein 
au An derſelben nahmen die hieſigen Beamten der Poſt und 
legraphie Theil. Herrn Dobberſtein wurden warm empfundene 
iedsworte gewidmet. 

t — [Das Monſtre⸗Concertl, welches für Donners⸗ 
30 dieſer Woche angeſetzt war, findet erſt am Freitag, den 31. 
li, in der Ziegelei ftatt. 
— [Provinzial⸗Synode.] Die theologiſche Fakultät der 
Mlbertus Um verftät zu Königsberg hat zu ihrem Vertreter für 
e bevo ſtehende weſtpreußiſche Provinzial⸗Synode den Profeſſor 
— Dekan der Fakultät Herrn D. Cornill 


— [Die Proviantämterl find vom Kriegsminiſter 
ungewieſen worden, mit ihren Geireideeinkäufen ſchon jetzt zu be⸗ 
Sinnen, Die Aemter ſollen nur beſte Qualitäten kaufen. Daß 
f N nur im Inlande gemacht werden, verſteht ſich 

elbſt. 


13 [Die neue Prüfungsordnung für Mittelſchul⸗ 
ihrer und Rektoren, deren Entwurf den Provinzial: 
Wultolegien und Regierungen zur Begutachtung zugegangen iſt, 
gt bei der Mittelſchullehrerprüfung ein größeres Gewicht auf 
wiſſenſchaftliche Leiſtungen und dat die bei der Rektorenprüfung 
geforderte praktiſche Lehrthätigkeit von 3 auf 5 Jahre ausgedehnt. 
gu Prüfungskommiſſionen können künftig auch tüchtige 
ja. Koren von Volks⸗ und Mittelſchulen gehören. Die Mittels 
ſpulebrer, welche die Befähigung für die Ertheilung des fremd⸗ 
Praclichen Unterrichts nachweiſen wollen, müſſen ſich einer 
9 fung im Engliſchen und Franzöſiſchen unterziehen. Eine 
Acufung im Lateiniſchen wird künftig nicht als Erſatz zugelaſſen. 
Deding im mündlichen Gebrauch der fremden Sprache 
le digung. Entbunden von der Rektorprüfung werden Ober⸗ 
Sat und Kandidaten, welche die Anſtellungsfähigkeit für höhere 
diensten erworben und mindeſtens 5 Jahre im öffentlichen Schul⸗ 
er ſte thätig geweſen find. Auch die Geiſtlichen, welche nach 
unaigter Anſtellungsfähigkeit eine mindeſtens 5jährige Uebung 
un Bewährung im Schuldienſte nachgewieſen haben, können bei 
bur Berufung in den Seminardienſt von der Rektorprüfung ent- 
unden werden. 
[Die Jagd auf Haſen und Rebhühner! 
j Urtheilen aus Jägerkreiſen in dieſem Herbſte eine 
ehr ergiebige werden, weil das ſeitherige warme und 


trocken 
gene ie * der Vermehrung des Wildes ganz beſonders günſtig 


fon — 


gon [In der Eiſenbahn verwaltung iſt die 
duntrole der Fahrkarten während der Fahrt von außen nunmehr 
urchweg gg: 8 
> e Errichtung pädagogiſcher e mi⸗ 
84 e] in Verbindung mit 8 Landwirthſchafts⸗ 
— len iſt bekanntlich von der Regierung in Ausſicht ge⸗ 
— ar Nachdem Oſtern 1892 das erſte dieſer Seminare in 
und andwirthſchafts Schule in Weilburg in's Leben getreten ift 
dieſe Einrichtung ſich bewährt hat. iſt die Errichtung eines 
in ten derartigen Seminars an der Landwirthſchafts - S 
Nn beſchloſſen, deren Eröffnung am 13. Oktober d. J. 
nden ſoll. 
2 (Für die Ausſtellung von Gewerbelegitimations— 
arten.) welche nach dem Stempelſteuergeſetz vom 31. Juli 1895 
emen Stempel von 1 Mark erfordern, ſind drei verſchiedene 
zermulare vorgeſchrieben und zwar erſtens für Legitimationskarten, 
und Daum deutſchen Reich giltig ſind, für inländiſche Kaufleute 
die im 2 lungsreiſende, zweitens für Gewerbelegitimationskarten, 
Deſterre: deutſchen Reich und in Luxemburg, in Belgien, Italien, 
Serbien Ungarn, Rumänien, Rußland, in der Schweiz und in 
dem in ſowie bis auf Weiteres auch in Portugal giltig find, nad) 
geſehen en betreffenden Zollvereins⸗ oder Handelsverträgen vor⸗ 
werbe Formulare, und drittens für im deutſchen Reich giltige 
behaltſi elegitimationskarten für ausländische Handlungsreiſende vor⸗ 
bet, 5 der Entrichtung der Landesſteuern. Dieſe zum Steuer⸗ 
und 8 von 1 Mark abgeſtempelten Formulare ſind von den Zoll⸗ 
9 teuerämtern durch die betreffenden Behörden, welche dieſe 
ein en ausſtellen, zu beziehen. Dieſe Behörden ſind aber nicht 
be für alle Mal feſtſtehend, ſondern werden für den Geſchäfts⸗ 
2 der einzelnen Regierungspräſidenten vom Finanzminiſter 
ſtimmt. „Die Regierungspräſidenten benachrichtigen danach die 
teuerbehörden, welche die Formulare lediglich an jene Behörden 


zum Verkauf abgeben dürfen. 


g Es iſt gegenwärtig die Beſtimmung 


offen, daß sämmtliche Landräthe, ferner die Polizeipräſidenten 
der größeren Städte und die meiſten Mogiftran 5 05 
ſeastereien der Städte bis zu den kleinen Städten hinab zur Aus⸗ 
laigung der in Tarifſtelle 26 genannten Gewerbelegitimations⸗ 
ſacn befugt ſein ſollen, jedoch ſollen die hierzu befugten Magi⸗ 
ale oder Bürgermeiſtereien beſonders namhaft gemacht werden. 
lun [Vom rothen Kreuz.] Um unliebſamen Verwechſe⸗ 
N gen mit ſogenannten „wilden“ Diakoniſſen vorzubeugen, hat der 
merbend deutſcher Krankenpflege⸗Anſtalten vom rothen Kreuz ein 
> für feine Schweſtern beſtimmtes geſetzlich geſchütztes Abzeichen 
geführt, das jezt zur Austheilung gelangt iſt. Das Abzeichen 
eht aus einer fübernen, künſtleriſch ausgeführten runden Platte, 
ih deren oberen Theil ein rothes Kreuz in weißem Felde eingefügt 
95 während der untere die Inſchrift in ſchwarzem Schmelz enthält. 
yeiber find bisher die Bemühungen, dem Rothen Kreuz auch für 
ketsdenszeiten den gleichen Schutz zu gewähren, wie er für Kriegs⸗ 
vaten bereits beſteht, vergeblich geweſen; die Krankenpflege⸗Anſtalten 
= Rothen Kreuz waren daher genöthigt, zur Selbſthilfe zu 
ein fen und unter Benutzung des Markenſchutzgeſetzes ſich ſelbſt 
& geſchütztes Abzeichen zu ſchaffen. Die Nothwendigkeit hierzu 
dia d ſich u. A. aus verſchiedenen Vorkommniſſen der letzten Zeit, 
geeignet waren, die Diakoniſſenſache in Mißkredit zu bringen. 
der [Preußiſche Klaſſenlotter te.] Die Erneuerung 
hum Wee 2. Klaſſe 195. Königlich Preußiſcher Lotterie muß bis 
6. Auguft, Abends 6 Uhr, planmäßig geſchehen. f 
beop — [Vorſicht beim Baden] Man kann täglich 
gen achten, daß das Baden, wie es Seitens der Kinder wahr⸗ 
wirken nen wird, höchſt nachtheilig auf deren Geſundheit ein. 
Baden muß, weil dieſelben auf die vorſchriftsmäßige Zeit zum 
verw gar nicht achten, ſondern ſtundenlang in den Badeanſtalten 
Kind Pflicht der Eltern iſt es, darüber zu wachen, daß die 
eine er nur eine Viertelſtunde, bei ganz heißer Zeit höchstens 
woledelbe Stunde auf das Baden verwenden, wenn fie verhüten 
Jahrer daß die üblen Folgen wie Erkältungen und in ſpäteren 
len Abeumatiemus bei ihren Kindern ſich nicht einfinden 
War, So geſund es iſt zu baden, fo gilt es aber auch beim 
Was zuviel iſt, iſt vom Uebel!“ 
Vollmachtſtempell. Mit Rücksicht auf das am 
J d. J. in Kraft getretene Stempel geſetz vom 31. Juli 
duſhedbaben die Minifter des Innern und der Finanzen unter 
dam 7 ung der Vorſchriften unter Ziffer 1 bis 6 des Runderlaſſes 
ne i Ovember 1876, betreffend die Verwendung der Vollmacht ⸗ 
M Verwaltungsſtreitverfahren Folgendes beftimmt: 1. Die 


Höhe des Vollmachtſtempels richtet ſich nach Tarifnummer 73 zu 
dem genannten Geſetze. Die Vollmachten find ſtempelfrei, wenn 
der Werth des Streitaegenftondes nach Geld geſchätzt werden kann 
und 150 Mark nicht überſteigt (§8 4a des Geſetzes). Dieſe 
Befreiung findet auch auf diejenigen Vollmachten Anwendung, 
aus deren Inhalt der Werth des Gegenſtandes nicht erſichtlich iſt, 
ſofern nachgewieſen wird, daß der Werth den Betrag von 150 Mk. 
nicht uberſteigt (8 4 Abſatz 2 des Geſetzes). Der bereits ver⸗ 
wandte Vollmachtſtempel wird von der Steuerbehörde auf Antrag 
erſtattet werden, wenn der Werth des Streitgegenſtandes durch 
das demnächſt erfolgende Endurtheil auf 150 Mark oder weniger 
feſtgeſetzt wird. 2. Zur Entrichtung oder Nachbringung des 
Stempels ſind verpflichtet der Ausſteller der Vollmacht. ſowie 
jeder Inhaber oder Vorzeiger, welcher ein rechtliches Intereſſe 
an deren Gegenſtand hat ($ 12b und 8 13d des Geſetzes). 3. Die 
Berwendung des Stempels hit innerhalb 14 Tagen nach der 
Ausftellung der Vollmacht zu geſchehen (§ 16g des Geſetzes). Für 
Inhaber oder Vorzeiger der Vollmacht, die ein rechtliches Intereſſe 
an deren Gegenſtand haben, läuft die 14tägige Friſt erſt vom 
Tage des Empfangs ($ 16 Abſatz 2 des Geſetzes). 4 Vollmachten, 
welche ohne den vorgeſchriebenen Stempel eingereicht werden, ſind 
dem Einreicher ſo zeitig zurückzugeben, daß er noch innerhalb der 
geſetzlichen Friſt die Verwendung des Stempels bewirken kann. 

+ [Der Hitze wegen!] wurde heute Vormittag 11 Uhr der 
Unterricht im Königl. Gymnaſium und in der 2. Gemeindeſchule ge⸗ 

loſſen. 

5 Nr. Weſtpreußiſche bienenwirthſchaftliche Pro⸗ 
vinzial⸗ Au sſtellung in Graudenz.] Die Reſultate der 
Prämiirung wurden geſtern verkündigt. Außer den bereits gemeldeten 
Auszeichnungen wurden noch folgende Preiſe verliehen: In Gruppe: 
Lebende Völker: Schulz⸗Suchowo 20 Mark, Schielke⸗Sanskau 15, 
Stobbe⸗Montau, Romatzki⸗Dubielno, Skerle⸗Sandhof und Grams⸗Schönſee 
je 10 Mark, Fileek⸗Pniewitten, Sulz⸗Piasken und v. Windiſch⸗Kamlarken 
je ein Diplom. Gruppe: Wohnungen: Hahn⸗Kruſch 10 Mark, 
Feierabend⸗Leiſtenau 8 Mark, Kallies⸗Partenſchin und Papin⸗Czechozin je 
6 Mark, Löſcher⸗Lowin, Neumann⸗Leiſtenau, Schulz⸗Klunkwitz und Sulz⸗ 
Piasken je 5 Mark, Kallies⸗Partenſchin, Podlaczewski⸗Blandau, Schornack⸗ 
Seelau, Böhnke⸗Kammin je ein Diplom. Gruppe: Geräthe: Verein 
Gruppe und Hahn⸗Kruſch je 7,50 Mark, Feierabend ⸗Leiſtenau, Löſcher⸗ 
Lowin, Skerle⸗Sandhof und Zenke⸗Ludowitz je 5 Mark, Sterle⸗Sandhof, 
Romatzki⸗Dubielno, Wilk⸗Leſewitz und Krahnert⸗Gremblin je ein Diplom. 
Gruppe: Pro dukte: Filcek⸗Pniewitten, Kallies⸗Partenſchin, Romatzki⸗ 
Dubielno, Schornack⸗Seelau, Stobbe⸗Montau, Sulz⸗Piasken je 5 Mark, 
Stobbe⸗Montau, Hahn⸗Kruſch, Feierabend⸗Leiſtenau, Schilke ⸗Sanskau, 
Schornack⸗Seelau, Skerle⸗Sandhof, v. Windiſch⸗Kamlarken und Grams⸗ 
Schönſee je ein Diplom und noch je 5 Mark Wölk⸗Gr.⸗Leſewitz und Löſcher⸗ 
owin. Ehrenpreiſe erhielten Skerle-Sandhof und Stobbe⸗ 


Montau. 

Ol Plötzlicher To 0 Der Tiſchlergeſelle Bunte bart aus 
Neu⸗Weißhof fiel heute früh zwiſchen 8 und 9 Uhr zu Boden und 
war ſofort eine Leiche. Ein Schlagfluß hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Die Leiche wurde in die Todtenkammer des ſtädt. Kranken⸗ 
hauſes geſchafft. 

Polizeibericht vom 28. Juli.] Gefunden: Ein 
Rohrſtuhl (Wiener) am Neuſtädt. Markt; ein Stuben⸗ und ein Haus⸗ 
ſchlüſſel in der Eliſabethſtraße, ein Lederriemen vom Reitzeug in 
der Gerechtenſtraße; ein weißleinener Beutel mit ca. 5 Pfund Weizenmehl 
in der Seglerſtraße. — Zugeflogen: Ein Faſan beim Eigenthümer 
Machill, Kurzeſtraße 3. — Verhaftet: Sieben Perſonen. 

[Von der Weichſel.] Das Waſſer iſt hier ſeit Sonntag um 
20 Centimeter geſtiegen und ſteigt noch langſam weiter. Heute Mittag 1 
Uhr markirte der Pegel einen ſſerſtand von 0,47 Meter über Null. Das 
aſſer kommt aus dem Bug und aus der Narew, wo in letzter Zeit ge⸗ 
waltige Gewitterregen niedergegangen ſind. 

„ lHolzeingang auf der Weichſel am 24. Juli.] 
Garfunkel und Beier, J. Cucker, M. Endelmann durch Jeſioneck 1 Traft 
für Garfunkel u. Beier 235 Kiefern Balken, Mauerlatten, Timber, 2068 
Kiefern Sleeper, 3043 Kiefern einf. Schwellen, 68 Eichen Kantholz, 299 
Eichen Rundſchwellen, 828 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 1772 Bla⸗ 
miſer, für L. Cucker 14 Kiefern Balken, Mauerlatten, Timber, 36 Kiefern 
Sleeper, 17 Kiefern einf. Schwellen, 148 Eichen Rundſchwellen, 168 Eichen 
einf. Schwellen, für Endelmann 10 895 Blamifer. 


— Podgorz, 27. Juli. Der Bau der ev. Kirche ſchreitet rüſtig 
vorwärts. Am Sonnabend iſt der Glockenthurm fertig geſtellt worden. 
Die Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten find zu vergeben. Offerten find bis 
zum 15. nächſten Monats an Herrn Pfarrer Endemann einzureichen. — 
Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr haben am Mittwoch Abend 
auf der Hütung eine Kontrol bezw. Uebungs⸗Verſammlung. — Auch in 
unſerm Ort nimmt der Radfahrſport immer mehr an Umfang an. 
Der letzte Radfahrer hat von der Polizei⸗Verwaltung die Nummer 15 er⸗ 
halten. — Von den Arbeitgebern wird jetzt der Krankenkaſſen⸗ 
beitrag für das verfloſſene Quartal (April⸗Juni) eingezogen. Die 
Geſammtſumme der von den Arbeitgebern aufzubringenden Beiträge be⸗ 
trägt 76 Mark 43 Pf. — Ein wunderſchönes Pfauenpaar ausge⸗ 
ſtopft, hat Herr Gaſtwirth Schmidt in Stewken. Die Schwanzfedern haben 
eine Länge von 1,50 Meter. 

— Culmſee, 27. Juli. Nach der ausgelegten Bürgerliſte 
ſind in hieſiger Stadt 7580 Einwohner vorhanden; ſtimmberechtigt ſind 
jedoch nur 425. Das aufzubringende Steuerſoll beträgt 118,908 Mark. 
— Am Dienſtag, den 18. Auguſt findet im Hotel Deutſcher Hof eine 
ordentliche General⸗Verſammlung der Aktien⸗Geſellſchaft Zucker fabrik 
Culmfee ſtatt, wozu alle ſtimmberechtigten Mitglieder der Geſellſchaft ein⸗ 
eladen werden. — Am Sonntag fand im Saale der Villa nova eine 
umoriſtiſche Soiree der Stettiner Sänger ſtatt, welche recht zahlreich be⸗ 
ſucht war. — Geburtstagsgratulation eines hieſigen Dienfte 
mädchens an ihre in der Ferne weilende Dienſtherrin: 2, Hochferſchezte 
Madam. und ich Martha Gratztulire von ganzen herzen die Madam hun⸗ 
dert jar alt werden und die Madam ſoll, diek werden daß ſie niecht in die 
Tühre Rein kommen kann. auch ſoll die Madam bald kommen denn die 
Mahrta bangt ſieh ſehr nach die gute Madam ich muß den ſchließen den 
das Frunlim ſchift ich muß kaffe geben hab alles geſcheujert und ſchleifen 
an gemacht jezt küse die hand gnedge frau. ade gute Madam grus Marhta. 
wünſche Gäſundet.“ 

— Von der ruſſiſchen Grenze, 26. Juli. Im Weichſel⸗ 
ebiete ſind neuerdings falſche Hundertrubelſcheine beſchlagnahmt worden. 
Anſcheinend hat man es auch hier wieder mit den 8 einer aus⸗ 
ländiſchen Fälſcherbande zu thun. — Die all ne age in Lodz hat 
ſich noch nicht gebeſſert. Neuerdings fallirte eine große Firma mit 
400 C0 Rubel Schulden. Mit Recht befürchtet man, daß dieſer Konkurs 
weitere nach ſich ziehen wird. — In ir iſt ein lettiſcher Verein wegen 
ſeine r politiſchen Ter denzen polizeilich aufgelöſt worden. Der Vorfall erregt 
großes Aufſehen. 


Vermiſchtes. 


Ein allgemeines deutſches Geſangsfeſt iſt ſeitens der 
Feſikommiſſion für die Tage vom 10. bis 12. September in der Berliner 
An alle größeren Geſangvereine Deutſch⸗ 
lands ſind Einladungen ergangen. Für die Sieger im Sängerwettkampf 
ſind werthvolle Ehrenpreiſe in Ausſicht genommen. 

Durch einen unglücklichen Schuß traf der Fähnrich 
v. Reimersdorff vom 8. en in Oels auf der Jagd in 
Brieſe, wo er beim Grafen Kospath mit ſeinem Bruder zu Beſuch weilte, 
den letzteren, einen Oberſekundaner, und verletzte ihn ſo ſchwer, daß derſelbe 
bald darauf ſtarb. 

Der zu den Sozialdemokraten übergegangene Theologe 
8 eodor v. Wächter in Berlin iſt einer ſchweren Nervenkrankheit ver⸗ 
allen. 

Entgleiſt iſt der auf der Strecke Königsberg⸗Tilſit derkehrende 
Perſonenzug am Sonntag an der geöffneten Eiſenbahndrehbrücke bei 
Schelecken. Die Brücke, ſowie Lokomotive, Poſt- und Packwagen ſind be⸗ 


Gewerbeausſtellung geplant. 


ſchädigt. Der Lokomotivführer iſt durch Dampf verbrüht, jedoch nicht 
lebensgefährlich. Reiſende wurden nicht verletzt. 

Der Stand der Weinberge in Rheinheſſeu wird nach den 
offiziellen Ermittelungen als ganz vorzüglich angegeben. 

Friedmann 3 „Koße⸗Broſchüre“ iſterſchienen. Neues jedoch 
oder vielmehr irgendwie etwas Poſitives weiß die neue Broſchüre ebenſo⸗ 
wenig vorzubringen, wie ihre vielen Vorgängerinnen auf dem Gebiete der 
„Affäre Kotze“. Friedmann weiß auch nichts. 

Eiſenbahnunfall. Wiesbaden, 26. Juli. Lokomotive und 
Tender des von Frankfurt geſtern Abend 10 Uhr 41 Min. abgegangenen 


Schnellzuges nach Wiesbaden entgleiſten anf der Station Kaſtel. Wie 
der „Rhein. Courier“ meldet, wurden der Maſchinenführer getödtet, der 
Heizer ſchwer verbrüht und auch der Zugführer verletzt. Von den Paſſa⸗ 
gieren ſoll Niemand beſchädigt ſein. Anſtatt 11 Uhr 30 Minuten traf 
der Zug erſt um 3 Uhr Nachts in Wiesbaden ein. — Amtlich wird ge⸗ 
meldet: Bei der geſtern Abend in der Nähe der Station Kaſtel ſtattge⸗ 
habten Entgleiſung des Schnelzuges Nr. 105 wurde der Lokomotivführer 
Hartmann getödtet und der Heizer Rath ſchwer verletzt, außerdem wurde 
der Zugführer Haaſe, ſowie ein Reiſender 2. Klaſſe verletzt. Die auf die 
Lokomotive folgenden Wagen wurden in Folge des ſtarken Ruckes ent⸗ 
kuppelt und blieben auf dem Geleiſe. Der entſtandene Materialſchaden iſt 
bedeutend. Der Verkehr auf der Station Kaſtel war bis 6 Uhr früh ge⸗ 
ſtört; danach konnte der Verkehr auf einem Geleiſe wieder aufgenommen 
werden. Die Urſache des Unfalles konnte bisher nicht ermittelt werden; 
die jofort eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß die Weichen und Ge⸗ 
leiſe 2 aer Ni 
as Urthei er Koburger Strafkammer vom 13 

April, durch welches der Bürgermeiſter Seidel aus Neuſtadt bei Koburg zu 
4½ Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, iſt von dem Reichsgericht 
aufgehoben und die Sache an die Vorinſtanz zurückgewieſen worden. Ge⸗ 
eee Hehlerei liege nicht vor, höchſtens Beihilfe zur Unterſchlagung 
im Amte. 


Weil er einen Backenſtreich wegen kecken Benehmens 
bekam, ſtieß der 14jährige italieniſche Fabriklehrling Bianchi ſeinem Brot⸗ 
herrn, Gutsbeſitzer Dervieux in Lyon (Südfrankreich) ein Meſſer in die 
or D. 2 ps 

in heftiges Unwetter verurſachte großen Schaden in 
Paris, die Keller wurden unter Waſſer geſetzt. m 8 — 20 000 
Kilogramm Gewicht ſchlug einen Theil des Lyoner Bahnhofes ein und 
warf ein Waſchhaus um, wobei ein Mädchen erſchlagen wurde. 

Moral eines „Blauſtrumpfes.“ Die Aerztin Käthe Schir⸗ 
macher hat ein Buch über Herrenmoral und Srauenhalbeit geſchrieben. 
Wie wenig in die Tiefe aber ihre eigenen weiblichen Begriffe von Sitt⸗ 
lichkeit gehen, wie unaufgeklärt die ganze Frauen⸗Bewegung noch iſt, geht 
nur zu deutlich aus Stellen hervor, wie folgende: „Ich will allerdings, 
daß jede Frau wenigſtens den Revolver führen lernt .. erſt wenn wir 
ſelbſt, die Waffe in der Hand, unſere Beleidiger zur Rechenſchaft ziehen 
können, erſt dann wird man uns fürchten, achten und — werden wir frei 
fein.“ Es wäre viel vernünftiger, wenn dieſe Dame ihre müßige Zeit mit 
Aufjägen über die Zubereitung von Speiſen oder mit Anfertigung von 
Strickſtrümpfen ausfüllen möchte, als den noch weniger emanzipirten Ver⸗ 
treterinnen des ſchönen Geſchlechts durch derartiges Auslaſſen die Köpfe zu 


verdrehen. — 
Neueſte Nachrichten. 

Metz, 27. Juli. Hier wurden heute Mittag am Deutſch⸗ 
thor⸗Wall zwei Perſonen. angeblich franzöſiſche Offiziere aus 
Koıfita, verhaftet, welche des Landesverraths beſchuldigt find. 

Zürich, 27. Juli. Sonnabend Nacht wurde in der Vor⸗ 
ſtadt Außerſihl ein Bürger von zwei Italienern erſtochen. Sonntag 
früh wurden die zwei Italiener, welche des Mordes verd 
waren, von einer großen Volksmenge arg mißhandelt. Nach⸗ 
mittags zog eine Schaar von Ruheſtörern vor zahlreiche italieniſche 
Gaſtwirthſchaften und zertrümmerte Thüren und Fenſter. Bis 
heute früh erfolgten 12 Verhaftungen, von denen 6 aufrecht 
erhalten wurden. 
Parts, 27. Juli. Das geſtrige Unwetter verurſachte 
mehrere Ballonunfälle. Ein in der Vorſtadt Audervilliers auf⸗ 
geſtiegenes Luftſchiff platzte in der Nähe von Mitry-Claye; 
drei Inſaſſen wurden ſchwer verlegt. Bei Meaux wurde die 


Leiche des aus dem Ballonkorbe geſtürzten Luftſchiffers Guillaume 
aufgefunden. 


...... —.—..—.—. — — — — 
Für ni Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand am 28. Juli um 6 Uhr früh über Null: 0,44 

eter. — Lufttemperatur + 20 Gr. Celſ. — Wetter heiter. 
Windrichtung: Oſt ſchwach. 


Wetterandfichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Für Mittwoch, den 29. Juli: Wolkig, ſchwül, warm, vielfach 
Gewitterregen. 
Handels nachrichten. 


Thorn, 28. Juli. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: heiß. 
Weizen: unverändert, geringes Angebot, alter bunt 128 pfd. 132 
Mk. alter hell 130 pfd. 136 Mk. 134 pfd. 138 Mk. — Roggen: ſtark 
offeriert in neuer Waare 125 pfd. 97 Mk. 129 30 pfd. 99,100 ME — 
Gerſte: geſchäftslos. — Erb ſen: geſchäftslos. — Hafer: zu Kon⸗ 
ſumzwecken 115120 Mark. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
EEE ee ee 2 Sarnen Zu u 


28. Juli Waſſerſtand : 5 
ae um 3 Uhr Nachmittags: 0,43 Meter 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. von 


nach 
A. Roy Kahn Steine | Nieszawa⸗ Schwetz. 
Walencikowski 5 5 2 = 
Bu f e Ka Kurzebrack 
jun. 5 2 Nies zawa - Schulit. 
Kreß ſen. 5 I = i 
8 23 — Wloclawek ⸗ Danzig. 
. Greiſer . „Thorn“ Gü anzig⸗Thor 
% rer Kahn Tröger e e, 
w nitz " ü 7 = 0 
55 Sau 5 Mer Danzig⸗Warſchau. 
oh. Ridlewgki > Thonkreide | Danzig-Wloclawel, 
F. Lewandowski Barke 
Kwiatkowski N nr 


leer = 
D. „Bromberg“ Güter . ——. 


1 niedr. höchſt D 

Marktpreiſe 1 W Juli. 118 
Stroh (Richt⸗ . 4 50[Scheie . 1 K 11-1 1120 
eu 3 3 „0 7 415 vn * Ya ” 2 — 
artoffeln. . . 50 Kilos 2 3 rauſchen „ —601—80 
Kindſleiſch . . 1 Kilo — 90 1 — Barsche „ 830.80 
Kalbfleiſch „ — 611 ander u 11— 120 
Schweinefleiih . „ 1-|90]| 10 200Karpfen 88 „I 
Geräuch. Speck. A 1120) 1040 Barbinen. „ 1150-160 
Schmalz 3 1/20] 1040 Weißſiſche „ — 30 — 40 
elfleiſch „ 1-90] 1 — [Puten Stück 3 — 5. 
en RE hot 1/60 3 „„ 
ier ock] 2 — 2/200Enten. aar 1500 3 — 
Krebſe 5“ 1150| 5 —|Hühner, alte. Es 1— 1150 
Aale Kilo 140 2 „ junge Baar — 70 120 
Breſſen 4 „ 601 —70[Tauben „ 1450 — 80 

Berliner telegraphiſche Schlußſeourſe. 
28. 7. 27. 7. 28. 7. 27. 7. 
Ruff. Roten. p. Oassa 21 6,20 216,15 88 e ee 
ſ. auf hau k. 215,95 | 216,00 loco in R.-Dort 681, 681, 
"3 pr. Gonfols |100,— | 99,90 Roggen: Ioco, 112,- 113. 
br. Conſols 104,90 | 104,90 i 109.— | 109,75 
4 pr. Gonjols [105,80 100,80 September 110 20 | 110,75 
c. Reichsanl. 3% 99,70| 99,75| Stiober 111.— 111,25 
Diſch.dechsanl. 3% |105,— | 105,— Inafer: Juli 125,50 | 126,— 
Boln. Pfandb. 4% 68,10| —,— September 115,50 | 116,— 
Foln. Li 60,506, R ASI: Juli 45,30 45,50 
Veſtpr.3 / % 100,50 100,40 Oktober 45 30 45,50 
Disc. Comm 209,25 | 209,3 Spiritus 50er: loco. —,— | —.— 
Oeſterreich. Bankn, 170,30 | 170,25 7er leco. 34 50 34.90 
Thor. Stadtanl.3 / g 5 70er Juli 38,70 39,10 
der matt. ſtill.] 70er September 39,.— | 39,40 


el» Dißeont 3’, Lombard Zins S 
* u für andere En ante teaser 


2 \Schützenhaustheater. 


Heute Mittwoch: 
BB Zum legten Male. 


Der Weg zum Herzen. 
(8231) Die Direction. 


Freitag, den 31. Juli cr. 
Großes 


2 Monfre - Concert 


Coppernikus - Hotel 


eee ee 


Sola. Ausverſfauf 


meines kompletten Waarenlagers wegen 
vollständiger Aufgabe des Geschäfts 


Die Beerdigung des Fabri- 
kanten chirurg. Instrumente 
Gustav Meyer 


findet bereits Mittwoch, Vor- 
mittags 9 Uhr, statt. 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Von dem ſtädtiſchen Abholzungsgelände ]? 


ſoll der ſüdlich von der Wieſenburger Chauſſee N Th 

i di d iſe f a Das Waaren⸗Lager beſteht aus: . N 
FFT... = en Beſtaurant, Caffee und Weinfube. 
große Theil für die Zeit dan 1. October [AG = Herren-, Damen- u. Kinderwäsche, Kragen, Mau- Warme und Kalte Speisen 

396 auf weitere 3 bezw. 6 Jahre zur land⸗ . 0 4 R zu jeder Tageszeit. 
Bernd ae werben ia schetten, berhemden, Chemisetts, ſämmtliche Sorten Empfehle gleichzeitig den geehrten 

Sonnabend, den 1. U. 8 Strumpfwaaren, Handschuhe, Trikotagen, Gardinen, Hereſchaften meinen neu eingerichteten 
ormitta * 22 g 

uns dem Oberförhegimme des Rathhauſes 4 Tüllen. Spitzen, Tischdecken, Hand-. Taschentücher. G AR ＋ E N. 

Die Verpachtungsbedingungen werden in; Als beſonders vortheilhaft empfehle: rene 
a. ſelbſt ei 8 Ri Lane ? = Königsberger Bier 
auch vorher im Bureau es Rathhauſes 7 4 — 22 i 
eingejefen werden. 2 Grosse Posten Stroh- u. Filz- Herren- u. Damen-Hiüte. a ee 

iin, Bahılufigeen? dab zu berpatitenbe f 28 i ele H. Stille 
Bielen, Pe ige e eee e Gleichzeitig bemerke, daß mein Ausverkauf kein fingirter, ſondern daß das Lokal thatſächli dei r 
1 nn ul 1860. (3057 = 1. Oktober an Herrn Josef gen. Mayen — il. e ee e SUSTARBCNR NONE An Vißklorig Harten. 

Der Magiſtrat. En Der Verkauf findet dem nach den im Schaufenſter bezeichneten friſche Waffeln 
2 W E — rg Täglich: 5 
m Mi en 5. Auguſt . - 

230, nt n bn 8a sul RL A Louis Feldmann Raiden 
1 Uyr Mittags in dem Gelände ſüdlich ] en ee 
Stewken zwiſchen der Straße, Fort! 7 Thal-Gar ten. 
Winrich von Kniprode, Förſteret Ditwat ſt ; Heute Mittwoch: 
einerſeits und der Straße Bruſchkrug, Breite r. 30. Thorn. Breiteſtr. 30. [31.020003 Krebssuppe. en 


Förfterei Rudak anderſeits Schiegübung 
mit ſcharfen Patronen ſtatt. 

Das betreffende Gelände iſt durch] 
Poſten abgeſperrt; vor dem Betreten 
deſſelben wird gewarnt. (3232) 

Thorn, den 28. Juli 1896. 
Ulanen⸗Regiment v. Schmidt 

(1. Pommerſches) Nr. 4. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Bureau-Aſſiſtenten 
bei der hieſigen Gemeindeverwaltung 
wird durch die Einberufung des ſeit⸗ 
herigen Inhabers der Stelle zum Militär 
vorausſichtlich mit dem 1. Oct. d. Js. 
frei und ſoll mit einem Civilanwärter 
wieder beſetzt werden. 


(3215) A Reszkowski. 
Adam Kaczmarkiewicz ene 


einzig echte 


Färberei und Haupt-Etablissement 


für chem. Reinigung 
Herren- u. Damen-Kleidern ete. 


Thorn, nur Gerberstr. 13114. 


neben der Töchterſchule u Bürger Hospital. 
aer esel. 


RE ER 
Loose: 


Berliner Gewerbe-Ansfellung & 1,10. 
Internationale Kunſt - Aus- 


| Ceniral-Hotel, Thorn 


Franz. Billard. 


Warme Küche bis 1 Ahr Nachts. 
20 Zeitungen und Beitichriften! Aue 


Donnerſtag, den 30. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr. 
Thorn, den 27. Juli 1896. (3233) 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Ein junger, brauner Pudel 
hat ſich hier eingefunden. 


Das jährliche Einkommen dieſer Stelle] Der Eigenthümer kann denſelben von ſtellung Berlin . . 2 110. 
beträgt 720 Mark. (3214) hier gegen Erſtattung der Futterkoſten po. 5 . i Rothe Kreuz (Gold: u. Silber: | 
Geeignete Bewerber, welche ſchon bei in Empfang nehmen. (3213) Am Ort grösstes Bücher-Lager Lotterie). ! a 1.10. 


aus allen Gebieten der Literatur, 

Atlanten, Globen und Landkarten. 
Bilderbücher und 

Jugendschriften, 


bebet- und Gasangbücher 
für alle Confessionen 
deutsch und 
polnisch, 


Podgorz. den 27. Juli 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Hausgrundſtück, 
Speicher ev. Nauplatz 


wird zu kaufen geſucht (innerhalb der Stadt). 
Offerten mit Preisangabe unter 3108 an 
die Expedition dieſer Zeitung. (3108) 


Eine Schmiede 


im beſten Betriebe vom 1. Oktober zu ver⸗ 
pachten. Näheres bei Kaufmann Louis 
Less, Bromberger Vorſt. Mellienſtr. 133. 


Eine Fleischerei 


mit Laden und Wohnung in beſter 
Lage in Mocker ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn 


Bu vermiethen 


1 Wohnung 


5 große Zimmer, Entree nebſt reichem Zu⸗ 


einer Verwaltungsbehörde gearbeitet 
haben und im Expeditions- und Regi⸗ 
ſtraturdienſt geübt ſind, wollen ſich unter 
Vorlegung eines Lebenslaufes und von 
Zeugnißabſchriften bei dem Unterzeich⸗ 
neten melden. 

Mocker, den 23. Juli 1896. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Hellmich. 


Standesamt Thorn. 
Vom 20. bis 25. Juli 1896 ſind gemeldet: 
5 a. Geburten: 

1. Bäcker Alexander Bonk, S. 2. Maurer 
Anton Sukorski, T. 3. Zimmergeſelle Paul 
Radomski, T. 4. Schuhmacher Andreas 
Piorkowski, T. 5. Maurer Carl Smikalla, T. 5 ? 
6. Fleiſcher Wilhelm Stengel, S. 7. Arbeiter Bücher-Novitäten- und Musikalien-Leihanstalt. 
Joſeph Kurzynski, S. 8. Sergeant im Ulanen⸗ 

Regiment v. Schmidt Paul Butz, S. 9. Brief⸗ 
träger Paul Przybill, S. 10. Schuhmacher 
Marian Szatkowski, S. 11. Arb. Hermann 
Harzheim, S. 12. 2 5 zen. 

i 10. n Gu erski, T. 

wis, S. 13. Kaufmanr tab ter T behör. Kreis 800 Mark. Auf Wusſch 


K. Schall. 
rer Pferdeſtall. (3053) 


arab Oleg, 2 1. 3. Bruno Bog. J K. -b. ind. Tüechandfung Weärtentte. 28 Thorn. Schillerstrasse No. 7. 


Gertrud Hollatz, 2 M. 
Möbel Magazin. 


18 T. 4. Schneidermeiſterfrau Suſanne 
Rojewski, geb. Zywopolski, 66 J. 10 M. 
Solide Bezugsquelle. Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
Spezialität: (375) 


5. Joſeph Simon Detarski, 5 M. 2 T. 
Wohnungs- Einrichtungen. 


weſtpc. Gew rbe-Ausſlellung a 100- 


Zu haben in der N 


Buchhdlg. v. Walter Lambeck“ 
und der 
Exped. d. „Thorner Zeitung“. 


Junge Mädchen, | 


die das Wäſchenähen erlernen wollen, können 
ſich melden bei Frau (3232) 


L. Kirstein, Bükerftr. 37, I. 


Eine jüngere, erfahrene, gut empfohlene | 


Lieferung aller 
Journale 


des In- und Auslandes. 
Alleinige Niederlage der 
Contobücher 
von Koenig & Ebhardt in Hannover. 


Anfertigung von Drucksachen In Buchdruck u. Lithographie. 


III N 


Kinderfran ug 

u einem einjährigen Kinde von ſofort 
geſucht. Näheres in der Expedition d. Ztg. 

28 3 unverheirathete Monteure 

für Kanalfſation und Waſſerleitung ſucht 
fofort für hier und auswärts (3219) 
Techn. Bur. f. Waſſerl.⸗ u. Kanaliſations⸗Anl. 
Ing. Joh. von Zeuner, Koppernikusſtr. 9. 


Ein Laufburſche | 


kann ſich melden (3221) 
Marienſtr. 1, 2 Treppen. 


Ein Hausknecht 


kann ſich melden im Tivoli. 
— — — 0 ů „ę—ͤ—— 
Die v. Herrn Hauptm. Nriese bewohnte 


Parterre- Wohnung, 
Seglerſtraßſe 11, iſt vom 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. (2746) 

J. Keil. 


Breiteſtr. 32, IN. Etage 
1 Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
per ſofort oder 1. Oktober zu verm. Zu er⸗ 
fragen bei (2855) 
K. Schall, Schillerſtraße. 
1 Parterre Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, heller Küche, Gärtchen, Veranda, 
Bodenraum, Remiſe, Pferdeſtall mit allem 
Zubehör vom 1. October er. zu vermiethen. 
Moeker, Lindenſtr. 4. 
Ein möbl, Zimmer mit Beröſtigung 
billig vom 1. n. Mon. zu vermiethen. 
Bäckerſtr. 11, part. 
Eine Wohnung in der 1. Etage 5 Zim. 
und Zubehör, Gerechteſtr. 25, zu vermiethen. 
(3059) A. Teufel. 
Mbl. Wohnungen m. Burſchengelaß 
Bu erfag. Copperniknsftr. El im Toben, 


Bäkerfir. 39 II, 


eine Wohnung von 3 gr. Zimmern nebſt 
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. 


1 grüner Papagei 
entflogen. Gegen gute Belohnung abzugeben 
ulmer Vorſtadt, Bleiche. 


Ein ſchwarz⸗ U. weißegejledter 
Hund, auf den . Teen” 
hörend, iſt mir abhand. gekommen 
G. Bel. abz. Brombergerſtr. 82. 


Hierzu: Beilage, 


'BIIE 


6. Arthur Willy Ernſt Haß, 8 M. 16 T. 
7. Pelagia Kurzynski, 5 St. 8. Boleslaus 
Wojtaszewski, 1 J. 2 M. 12 T. 9. Käthe 
Raſtaniel, 9 M. 28 T. 10. Alfred Carl Matz, 
2 M. 13 T. 11. Louiſe Dorothea Joſefine 
Brüggemann, M. 12 T. 12. Hedwig Antonie 
Cieszynski, 1 J. 19 T. 13. Hausdiener Carl 

26 J. 16 T. 14. Anaſtaſia Eliſabeth 
Duszynski, 1 J. 4 M. 27 T. 15. Mühlen⸗ 
werkführer Auguſt Thies, 41 J. 5 M. 22 T. 
16. Schneider Thomas Pilichawski, 34 J. 
6 M. 25 T. 17. Ida Naftaniel, 2 J. 5 T. 
18. Musketier Adam Auguſt Raeinski, 22 J. 
3 M. 22 T. 


1. Etage 


mit Badeeinrichtung, Gas⸗ u. Waſſerleitung 
und Küche zu verm. Brückenſir. 40. 


— Eine Wohnung, 
3 Zimmer, großes Eutree, vermiethet 
vom 1. Oktober (2172) 

Bernhard Leiser. 


Eine gr. herrſchaftl. Wohnung, 
bisher von Herrn Oberſt Hardeck bewohnt, 
iſt Togleich oder 1. October zu vermiethen 
Schulſtraße 19, Ecke Mellienſtr. (2786) 


Neuban Schulſtr. 10112 


find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern von 
ſofort reſp. 1. October cr. ab zu vermiethen. 
(4828) G. Soppart. 


Dampfziegelei 
Antoniewo bei Thorn 


mpfiehlt anerkannt, vorzügliche, billig ſte 
Hintermauerziegel, Verbleudziegel, 
voll und gelocht, in allen Größen, Keil⸗ 
ziegel, Brunnenziegel, Schornſteinziegel, 
Klinker, Formziegel jeder Art, Glaſirte 
— Ziegel in brauner und grüner Farbe, his 
Biberpfannen, holländ. Pfannen, Firſtpfannen, Thurmp fannen pp. 
Spezialität: (2522 


Lochver blender 


in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich. 
Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 


Selma Henſchel, Culmſee. 2. 
Robert Ludwig Haberlau, Stewken u. Mathilde 
Laaps. 3. Früherer Hausdiener Caſimir 
Gaſiecki, Mocker und Wittwe Roſalie Prilinska, 
geb. Jaroszewska, Mocker. 

d. ehelich verbunden: 

1. Arbeiter Samuel Ferdinand Loechelt mit 
Auguſte Emilie Fengler. 2. Architekt und 
Maurecmſtr. Hermann Richard Sielmann, 
Biſchofsburg, mit Marie Henriette Hermine 
Oſtermann. 3. Locomotivführ. Alfons Theophil 
Schlage mit Hulda Franziska T 
Letze, geb. Olſchewski. 4. Arbeiter Fer inand 
ann Ott mit Ludowica Bieganowski. 
5. Sergeant und Regimentsſchreiber im Ulanen⸗ 
Regiment v. Schmidt Bernhard Franz Theod. 
Reiß mitͤnna Laura Hedwig Kurz. 6. Ziegler⸗ 
elle Max Otto Stuytzke mit Agnes Ida 


hanna Puſchmann. 


Miellinſtraße 8 
05 das Garteugrundſtück, beſteh. 
Daus 1 Stallgebäude und 
Garten ab 1. 11897 zu verpachten. 


Anfragen in der Buchhandlung v. Walter 
ee (3088) 


Wohnungen 


ſind in meinem neu erbauten Hauſe von 


gleich oder 1 RER Münchener 
Morten, Eindenfizahe 13, Loewenbräu 
0 


1. Etage v. ſof. od. ab 1. Oktob. z. verm. 
Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


Dr. Szezyglowski. 
Grabenſtraſze Nr. 10 Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


freundlich möblirtes Zimmer mit Be- 
köſtigung zu vermiethen. 3145 

r ð y y 
H. J. Ow. 1. Okt. z. v.Hiemsehel ‚Seglerit.10.| Laden von ſofort zu vermiethen Ein elegant möblirtes Zimmer mit 
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Die Töchter des "open. 
Roman von Marguerite Poradowska. 


Deutſch von M. Pillet. 
— (Nachdruck verboten.) 


(5. Fortſetzung) 

Des Kampfes müde, fing der Knabe endlich an, ſich zu 
beruhigen; dennoch bewahrte er. immer wieder angereizt durch 
eine Mutter und Großmutter, in ſeinem innerſten Herzen einen 
dumpfen Groll gegen den unirten Prieſter und ſeine Familie. 

Janek wuchs zuſehends. Jeden Tag weihte ihn Thaddäus mehr 
in die Geheimniſſe ſeines Faches ein, er ſchickte ihn ſogar oft 
auf einem Rundgang durch den Forſt und konnte ihm endlich 
eine Flinte in die Hand geben. Auf dieſen Streifereien durch 

n Wald kam es manchmal vor, daß Janek unverſehens an 
einem Kreuzwege auf Binia ſtieß, welche zwei oder drei kleine, 
ſchwarze, zerzaufte Schweſtern hinter ſich herzog und mit ihnen 

uchecken oder Pilze ſammelte. „Sie kommen aus der Erde wie 

aulwürfe, denen fie überhaupt ähnlich find, dieſe Teufels⸗ 

opadias.“ musmelte er, indem er ungeduldig umkehrte und 

rwünſchungen in den Wald hinausſandte, die auf die Eltern 
der ſchwachen Geſchöpfchen alle Krankheiten und Seuchen der 
Erde herabriefen. 

Die erſchrockene Binia führte dann ihre kleinen Schweſlern 
ſchnell in das dichteſte Buſchwerk, wo ſie bald verſchwanden. 

Es war Anfang April. Das Wetter war herrlich, der 
Himmel jo klar, daß man, nach dem Ausdruck des Landvolks, 
as Paradies hätte hindurchſehen können. Das Waſſer des Stry, 
as gewöhnlich an dieſer Stelle niedrig ſtand, war durch das 
plötzliche Schmelzen des Schnees boch angewachſen und floß hurtig 
8 ſchäumend über die weißen Kieſelſteine, hier und da große. 
urchſichtige Lachen zurücklaſſend, in denen flinke Schwalben ihre 
warzen Flügelſpitzen badeten. Janek ging den Strom dinauf, 
ie Flinte auf der Schulter. Er war jetzt ein ſchlanker, ſonnen⸗ 
Bebräunter Burſche mit energiſchem Geſicht, aber einem freund» 
ichen Ausdruck in den ſcharfen Augen und um den Mund, über 
dem ein feiner, aſchblonder Schnurrbart zu ſproſſen begann. 

Frühlings hauch flieg von den blumenbedeckten Ufern auf; 
er athmete ihn ein, aber die tiefe Schwermuth wollte nicht von 

m weichen, wenn er an feine Zukunft dachte. Der Zeitpunkt, 
zo er ſich für den Militärdtenſt melden mußte, lag nicht mehr 
fern, und er fragte ſich ängſtlich, ob die Unzulänglichkeit feiner 
Papiere ihm nicht vor den Kameraden im Regiment ein Schand⸗ 
mal aufdrücken würde. 

f Friſches, fröhliches Lachen erſcholl hinter ihm, und als er 

ch ummandte, bemerkte er ein ſchönes, blondes Mädchen, deren 

Geſicht ein bellblauer Schleier kokett gegen He Sonnenſtrahlen 

* 1 Schritte hinter ihr folgten Binia und der Pope 
oftäus. 0 


Hans zog ſich ſchnell mit gerunzelter Stirn zurück. Zweifel⸗ 
los war das hübſche Geſchöpf Sofronya, die älteſte Tochter des 
Popen, die erſt kürzlich aus dem Diakoniſſenkloſter zurückgekehrt 
war. Alle drei gingen an ihm vorüber, ohne ihn zu ſehen, und 
ſchickten ſich an, den Fluß zu durchwaten, wie ſie es auf dem 
Hinwege vor einigen Stunden auch gethan haben mußten. Die 
beiden jungen Mädchen hatten ſich die Schuhe ausgezogen und 
liefen beherzt mit ihren weißen Füßen und nackten Beinen durch 
die Waſſertümpel, mit der einen Hand ihre aufgehobenen Röcke, 
in der anderen die Schuhe tragend. Hier und da ging ihnen 
das Waſſer nur bis an die Knöchel; aber an anderen Stellen 
reichte es faſt bis zu den Knieen. Plötzlich ſchrie Sofronya: 
„Vater, Vater .. ich verſinke!“ Ueberraſcht und erſchrocken eilte 
der Prieſter auf ſeine Lieblingstochter zu, nahm ſie in ſeine 
Arme und trug ſie an das jenſeitige Ufer, ohne ſich um die 
Jüngere zu kümmern, die gleichfalls voller Angſt nach ihm rief. 
Dann ſchrie er Biania zu: „Nur vorwärts, den Kopf hoch und 
einen Fuß feſt vor den anderen geſetzt; ſei kein Zieraffe!“ 

Die Aermſte war zwar ſchon ermattet, ging aber tapfer 
weiter, wie ein armes Hündchen, das man in den Fluß geworfen 
hat, und das mit aller Gewalt wieder an's Land gelangen will. 
Jetzt ging ihr das Waſſer bis an den Gürtel, und daſſelbe war 
ſo kalt, als käme es eben von den eiſigen Schneemaſſen der 
Karpathen herab, deren bläuliche Umriſſe ſich am Himmel 
abhoben. Und wenn ſich nun irgendwo ein tückiſches 
Loch unter ihren Schritten aufthat, — davor fürchtele fie ſich 
am meiſten. Zuerſt hatte dieſe Scene Hans beluſtigt. Sie 
waren wirklich hübſch anzuſehen geweſen, die beiden Mädchen, 
die Eine blond, die Andere brünett, wie ſie lachend und ſchreiend 
mit nackten Füßen und gelöſten Haaren vorwärtsliefen, während 
das Waſſer ihre Kattunröcke aufbauſchte und ſich darin fing, wie 
in einem Segel. Außerdem nar es ihm nicht unangenehm, den 
Popen mit den Seinigen in einer gewiſſermaßen gefährlichen 
Lage zu ſehen. Aber wie nun der Prieſter hartnäckig am Ufer 
verbarrie und feine Tochter nur durch Zurufe zu ermuthigen 
ſuchte, hielt es ihn nicht länger; eine ſolche Kaltbluütigkeit, ein 
ſo ſchreiender Egoismus brachten das lebhafte Blut in ſeinen 
Adern in Wallung. Schnell legte er ſeine Flinte bei Seite und 
war mit wenigen Sprüngen neben dem jungen Mädchen. Es 
war Zeit, denn ſie wankte ſchon. Er nahm ſie leicht in ſeine 
Arme und ſchickte ſich an, den Strom zu durchſchreiten, um ſie 
neben ihrem Vater niederzuſetzen, als ihm plötzlich ein anderer 
Gedanke kam, fo daß er ſchnell umdrehte. Erſchien ihm der Ueber⸗ 
gang wirklich gefährlich, oder wollte er nur dem Priſter einen Streich 
ſpielen? Jedenfalls kehrte er mit ſeiner Bürde dahin zurück von wo 


er gekommen war. Der Pope ſchien einen Augenblick verdutzt, fand 


ſich dann aber ſchnell in die Lage. Er zuckte einfach mit den 
Achſeln, und ohne ſich bei Hans zu bedanken, rief er feiner Tochter 
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zu, beide Hände wie ein Sprachrohr vor den Mund haltend: 
„Mach den Umweg über die Brücke, Binia, dabei wirſt Du 
trocken werden!“ Aber die arme Kleine war wohl zu verwirrt, 
um die Worte ihres Vaters zu verſtehen. Ganz erſchöpft ließ 
ſie ihren Kopf auf die Schultern ihres Retters ſinken. Als ſie 
die Augen öffnete und Hans erkannte, überfluthete ein brennendes 
Roth ihr blaſſes Geſicht, und da ſie nicht wußte, wie ihre Dank⸗ 
barkeit auszudrücken, preßte ſie demüthig ihre Lippen auf die 
rauhe, naſſe Hand des jungen Förfters, der bei dieſer unerwarteten 
Berührung beſchämt erröthete. Als er den Kopf hob, bemerkte er 
einige Schritte davon, zwiſchen den Waſſerpflanzen an einem kleinen 
Tümpel, aus dem eine Quelle hervorſprudelte, ſeine Großmutter, 
die ihn vornübergeneigt mit böhniſchem Lächeln betrachtete. 

„Ein ſchöner Fiſch, den Du da gefangen haft, Janek! Haſt⸗ 
Du den Kopf verloren? Das große Unglück, wenn ſie ertrunken 
wäre, die Tochter dieſes Hundes! . Sag ihr doch, daß ſie 
näher kommt, damit ich ſie betrachte; ſeit langer Zeit möchte ich 
gern wiſſen, wie die Jungen dieſes Fuchſes ausſehen !“. 

Wüthend darüber, daß er bei ſeiner großmüthigen Hilfe⸗ 
leiſtung überraſcht worden war, richtete Janek ſeinen ganzen Zorn 
jetzt auf ſie, die eigentlich die Urſache zu dieſer Beſchämung war. 

„Auf was warten Sie denn noch?“ fragte er das er⸗ 
ſchrockene Mädchen in barſchem Tone. „Ihr Vater hat Ihnen 
doch befohlen, den Umweg über die Brücke zu machen, — damit 
Sie dabei trocken werden!“ 

Langſam ſenkte ſie den Kopf, hob ihre ſtrömenden Röcke, die 
ihr am Körper feſtgingen, und ging. ohne ein Wrrt zu ſagen, 
immer gerade vor ſich hin, von den Verwünſchungen der alten 
Frau b gleitet. Aber ein Fluch Janeks ſchnitt der Großmutter 
das Wort ab: „Ich verbiete Euch, die Kleine zu beſchimpfen!“ 
ſagte er. Erſtaunt über den ungewohnten Ton, nahm ſie ſchnell 
die gepflückten Kräuter zuſammen und that einige Schritte 
rückwärts. Er ſprach ja, als ob er der Herr wäre, dieſer Hans! 
Und war er es nicht thatſächlich? Erwarb er nicht ſeit langer 
Zeit das Nöthige zum Leben für Alle im Hauſe? Unver⸗ 
ſtändliche Worte murmelnd, ſchlich ſich die Alte durch die Büſche 
und verſchwand im Walde. (Foriſ. folgt) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Hals: und Lungenſchwindſucht, Aſthma, chroniſcher 
Bronch ial⸗Catarrh 

werden fpeeifiih behandelt durch die Sanjana⸗Heilmethode. 


Wer der Hilfe bedarf, der verſuche dieſes bewährte Heilverfahren. 
Man bezieht die Sanjana ⸗ Heilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei 
un 13 1 des Sanjana⸗Inſtituts, Herrn R. Görcke, 

erlin, S. W. 47. 


der 


18000 Mark Gewinne 


Wesipr, Aussiellangs-Lotlent 


Ziehung unwiderruflich Bug” nächſte Woche, WE Expedition der Thorner Zeitung 
Donnerstag, den 6. August. 


Looſe & 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Gewinnliſte mit 
Porto 25 Pf. empfiehlt und verſendet 
das General:Debit Julius Ja cobsohn, 
in Firma: S. J Cohn, Schwetz a W. 
Hauptvertrieb für Thorn: 


und bei derrn Oscar Drawert. 


Wir offeriren unſere (2980) 


2 Dachpappen⸗, Theer⸗ u. Asphalt-Produkte: 
aus den beſten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 


1 zu Fabrikpreiſen. 


Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, 


Kohlen⸗, Kalk⸗ und Baumaterialien Handlung und Mörtelwerk. 


Bu Johann-Roggen| 


mit Vieia Villosa (Winter⸗Wicken), 


sent, 


Buchweizen etc. 
(2825) offerirt 
H. Safian. 


e Notenpiece aus meiner 
10 | Muſikalien⸗Leih⸗ 
„Anſtalt. 


Walter Lambeck. 
Kaufe und verkaufe 
Gebrauchte und neue Möbel: 
J. Skowronski, Stückenſtr. 16 


Wir bitten Sie, 


machen Sie gefälligſt einen Verſuch mit: 
Bergmann 's Carbol-Theer-Schwefel-Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul. 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“). 
Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt gegen 
alle Hautunreinigteiten u. Hautausſchläge, 
wie Miteſſer, Finnen, Blüthchen Röthe des 
Geſichts 1c. à Stück 50 Pf. bei: (1528) 


Adolf Leetz u. Anders & Co. 


Formulare 


zur-Anmeldung 
auf Grund des 8 11 des 


Unfallversicherungsgesetzeo 


TC 


8 
2 


3 
SR 


Erlaube mir, das bereits in vielen Auflagen erschienene 
Koch- und Wirthschaftsbuch 


herausgegeben von 


Minna Hoff 


in empfehlende 
Erinnerung 
zu brin_en, 
ge 


nommen: Jede er b n in 
eigenen Wirthschaft erprobt worden und hat sich in 1 ger An- 
in liegt der Wesentliche Vor- 
es Kochbuches vor vielen anderen. 


F. F. Resag' 


ſind in der 
Rathsbuchdruckerei eutscher Fern flichorien 
Ernst Lambeck — 5 
zu haben. aus garantirt ist das ausgiebigste aller 
FEC reinen beste bisher bekannten 
3000 MX. Cichorien- Wurzeln und Caffé - Surrogate 


auf ſichere Hypothek in 3. Stelle ſuche von 
ſofort. Zu erfragen in der Expedition der 
Zeitung. (3186) 


4000 Mark auf ſichere oder 12000 
auf erſte Hypothek geſucht. Von wem 
ſagt die Exped. dieſer Zeitung. (3200) 


nn Geübte Binderin 


für Blumengeſchäft nach auswärts gejucht. 
Meldungen Vorm. Katharinenſtr. 11, Zim. 3. 


Kalk, Cement, Gips, 
Rohrgewebe, Thonröhren, 
Alle Sorten Dachpappen, = 
Theer, Asphalt, Chamottewaaren 
Ihonfliesen, 


glatt und gerippt, ſowie 


Sämmtliche Baumaterialien 
empfiehlt bei blligſten Preiſen das Baumaterialgeſchäft 


L. Bock, Thorn, 


2464) am Kriegerdenkmal. 
J ͤ bbb 
Juſertions⸗Aufträge 
für ſämmtliche Zeitungen 


der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 


befördert prompt 


zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag 
die Annoncen-&xpedition der „Thorner Zeitung“. 


N 


Prämiirt mit der Königlich Preussischen Goldenen Staats-Medaille, sowie mit 
den höchsten Auszeichnungen auf allen Welt- und vielen anderen Ausstellungen. 


Agentur und Lager 


Walter Lambeck, Buchhandlung, Thorn. 


Alle couranten Liniaturen stets am Lager. Extra-Anfertigungen in ca. 2-3 Wochen, 
BE- Vervollkommneter Metall-Draht-Einband. wg UP Verkauf zu Fabrik-Preisen. "gg 


Möblirte Zimmer mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Fiſcherſtr. 7. 


— — 


2 Zimmer, 2. Etage, nach vorne z. 1.10 
zu v. Louis Kalischer, Baderſtr. 2 
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